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„Nicht -Gentlemen ."
Der ehemalige Agent der Berliner politischen Polizei,

der in der Schweiz weilende Herr Normann - Schu-
m a n n, ist durch die Erklärung des Abgeordneten Bebel
wieder einmal in den Vordergrund des Interesses gerückt.
Ob die Vermuthung Bebels richtig ist, daß der anscheinend
noch immer recht rührige Normann -Schumann die Behaupt¬
ung von dem Bestehen einer „Hunnenbrief -Fabrik " in der
Schweiz nach Deutschland zu lanciren gewußt habe, mag da¬
hingestellt bleiben. Es fehlt einstweilen der Beweis. Aber ein
anderer Punkt erscheint der Aufklärung bedürftig. Dies ist,
daß nach Mittheilungen , die der „Vorwärts " veröffentlicht,
Herr Normann -Schumann , gegen den sowohl Abg Bebel wie
der Gesandte v. K i d e r l e n den Nachweis schwererMa-
jestätsbeleidigungen,  begangen durch Correspon¬
denzen in ausländischen Blättern , geliefert hat — daß dieser
Mann mit zwei Seelen in der Brust „im Laufe des letzten
Jahres wiederholt in Berlin  gewesen ist und sich selber
rühint , daß er sich hier ohne Scheu bewege."

Aus dem Prozeß Leckert-Lützow und dem Prozeß Tausch
ist bekannt geworden, daß selbst Staatssekretär Frh . v. M ar-
schal l, jetzt Botschafter in Konstantinopel , zur „Flucht in die
Oesfentlichkeit" sich genöthigt sah gegen die Betriebsamkeit
gewisser Agenten der politischen Polizei . Es ist damals zwar
Frhn . v. Marschall gelungen, das Netz der Jntriguen zu zer¬
reißen ; indessen haben die Zuschauer jener aufsehenerregen¬
den Prozeßverhandlungen — und das ganze Inland und
Ausland bildete das Publikum — wohl durchgängig die Em¬
pfindung gehabt, die reinigende Wirkung des Gewitters wer¬
de nicht allzu lange Vorhalten Auch die Reformen, denen die
politische Polizei unterzogen wurde, ändern an der Thatsache
nichts, daß diese Polizei, ebensowie die Kriminalpolizei, nun
eimnal zur Erfüllung ihrer Aufgaben der Dienste von „Nicht-
Gentlemen" bedarf. Es müssen Leute zur Verfügung stehen,
die sich dazu hergeben, unter Maskirung ihres Berufes sich
in das Vertrauen derjenigen Personen und Kreise einzu¬
schleichen, deren Thun und Treiben ans Gründen der Sicher¬
heit oder zum Zweck der Entdeckung oder Verhütung von Ver¬
brechen zu erforschen ist. Man mag diesen Personen eine sehr
tiefe Stufe anweisen, man mag das Mittel bedauern — aber
es läßt sich auf solche Mitwirkung ebensowenig verzichten wie
auf die Spionage in: Kriege. Nur sollten derartige Werkzeuge
der Polizei stets auf das schärfste im Zaume  gehalten , es
sollte im Interesse des Ansehens der Gewalt , der sie dienen,
verhindert werden, daß die „Nicht-Gentlemen" sich heraus¬
nehmen, „eine Rolle zu spielen", daß sie sich Kenntniß von Po.
litisch-sekreten Verhältnissen u. Vorgängen aneignen, mit der
sie nicht nur prunken, sondern unter Umständen auch „gesiihr-
lich" werden können. Eben die Ucberzeugung von der Gefähr¬
lichkeit etlicher Nicht-Gentlemen veranlaßte Herrn v. Mar-
schall und andere Diplomaten , sich für die Entfernung der
beireffenden Agenten aus dem Dienst zu bemühen. Daß der

Kleines Feuilleton.
An unsere lieben Rcichstagsgenossen wendet sich Ju¬

lius Lohmeyer in der „Täglichen Rundschau" mit folgendem
Scherzgedicht, das die häufigen Verwechslungen zwischen
Reuß ä. L. und Neuß j. L. einmal gründlich aus der Welt

schassen möchte:
Motto:

„Zum Himmel heb' ich meine
reinen Hände."

Schiller, Teil,
Hochverehrte, immer wieder
Seh ' ich, daß Ihr offenbar
Ueber Eure Bundesbrüder
„Geographisch" noch nicht Kar.
Immer wieder muß ich lesen.
Daß verwechselnd uns die Welt,
Geradezu für „Siamesen"
Des verehrten Reiches hält.
Und doch, Theure , ist re vera
Zwischen jenem Machtgebiet
Von Neuß-Greiz und Reuß-Schleiz-Gera
Ein verdammter Unterschied!
Kam denn Goethe auf für Schillern?
Kornnit denn Bülow auf für Leyds?
Kann denn Schulze was für Müllern?
Was kann Wera-Schleiz für Greiz?
Wenn sich dies doch jeder merkte
„Karolina" einerseits.
Andrerseits die „Ochsenmärkte"
Di« gehören stets zu Greiz.
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schwerer Majestätsbeleidigungen bezichtigte Normann -Schu-
mcmn etwa mit stillschweigenderDuldung von Seiten einer
Behörde sich in Berlin ausgühalten haben sollte, erscheint aus¬
geschlossen. Ist es zutreffend, daß er sich rühmt , sich in Berlin
„ohne Scheu" zu bewegen, so deutet das auf hohes Selbstbe-
mußtsein, und diese Eigenschaft besitzen in der Regel Personen,
dre sich mit „Enthüllungen " räch« : können.

Es giebt eine Grenze auch für die Verwendung von Nicht-
Gentlemen im Polizeidienst, wenn nämlich diese dunklen Eh¬
renmänner mit den Strafgesetzen in Konflikt gerathen. Dann
muß die Polizei die Helfer abschütteln, ohne Rücksicht preis¬
geben, und mögen sie noch so „brauchbar" sein. Es ist zu has¬
sen. daß dies in Bezug auf Herrn Normann -Schuhmann der
Fall ist, daß alle Beziehungen zu ihm gelöst sind, und daß er
nicht in die Lage kommt, deutschen Behörden  frag-
würdige Dienste zu leisten.

Wiesbaden , 15. November.
Georg Y., König vou Hannover.

Greiz erzieht die Unterthanen
Eigenhändigst , hinterrücks;
Greiz verfehmt des Reiches Föhn n;
Schleiz steht stets im Fahnen -Wichs.

Greiz ist immer der Krakehler,
Schleiz ist immerdar loyal.
Euer „geograph'scher Fehler",
Er verstimmt mich jedesmal.

Ja , ich nch-m' ihn künftig übel —
Merkts Euch doch nun endlich schon:
Greiz ist das enfant terrible,
Schleiz des Reiches Mustersohn!

Reuß-Schleiz-Gera jüngere Linie.

Gin Jünger Dternbergs i n d e r F a l l e. Das 16jährige
Dienstmädchen eines Handwerksmeisters in Berlin wollte ih¬
ren Dienst wechseln und erließ ein Inserat . Zu ihrem Erstarr-
nen erhielt sie darauf einen Brief von unsittlichen Anträgen,
bei deren Annahme ihr vollständiger Unterhalt , ein Monats-
cinkommen von 120 Mark und eventuell sofort 100 Mark ex-
tra in Aussicht gestellt wurden . Nachricht wurde unter einer
Chiffre nach Postamt 41 erbeten. Die Empfängerin des Brie¬
fes übergab das Schreiben ihrem Herrn , der den Absender zu
einem Stelldichein unter Angabe eines bestimmten Erkenn-
ungszeichenseinlud , aber statt des Mädchens erschien er selbst
zu dein Rendezvous. Der Don Juan ging richtig in die Falle
und war nicht wenig verblüfft , statt des erwarteten 16jährigen
Backfisches einen älteren Mann vor sich zu sehen. Es blieb
ihm aber keine Zeit , sich von seiner Ueberraschung zu erholen,
denn der wackere Meister ließ sich aus keine Erklärungen ein,
sondern forderte den enttäuschten Seladon auf, ihm sofort
zur Wache zu folgen. Der Hereingefallene bat flehentlich, ihn

XVI. Jahrqang.

Georg V., der ehemalige König von Hannover, war ge¬
rade vor 50 Jahren , Mitte November 1851, an die Regierung
gelangt . Das Bild des Königs, das wir hier geben, ruft
manche Erinnerungen an die Zeit vor 1866 wach. Der König
hatte bei seiner Thronbesteigung, die 1848 in freiheitlichem
Sinne umgestaltete Verfassung, bch. deren er als Kronprinz
schon ein>e Zustimmungsurkunde unterzeichnet, nochmals be¬
stätigt , setzte dieselbe 1855 wieder außer Kraft , wobei außer
dem Minister von Borries crndj der Frankfurter Bundestag
mitwirkte. Der König war bekanntlich ein eifriger Anhänger
der englischen Hochkirche, sein Absolutismus hatte einen stark
mystischen Charakter.

Auf die Erziehung des Königs, der in seiner Jugend er¬
blindet war , hatte seine absolutistisch gesinnte Mutter einen
verderblichen Einfluß ausgeübt . Dazu war er später vielfach
von Männern umgeben, die, ohne eigene Charakterfestigkeit,
der Neigung des Prinzen , in Jllussionen zu leben, niemals
ernstlich entgegentraten . Auch während der Regierung Georg
V. gewannen oft zweifelhafte Persönlichkeiten auf den König
Einfluß . So kam der Sommer 1866 heran ; allen Warn¬
ungen zum Trotze blieb der König auf Seiten Oesterreichs u.
stellte sich, obgleich blind, an die Spitze seiner Truppen . Die
Schlacht von Langensalza war zugleich das Ende des hannov.
Königthums . Georg V. ging nach Hietzing, später nach
Gmunden ins Exil. Am 25. September 1866 wurde die Ein¬
verleibung Hannovers in Preußen ausgesprochen. Drei Tage
später protestirte Georg vergeblich. 1868 kam ein Vertrag
auf 16 Millionen Thaler Entschädigung zu Stande , die Zahl¬
ung aber suspendirt , weil man befürchtete, daß der König die
Summe zur Agitation gegen Preußen verwende. Mes wa«
der sog. „Welfensonds". Die Beschlagnahme wurde erst 1892
aufgehoben, nachdem König Georg schon 1878 in Paris ge-
storben, wo er seit 1876 geweilt.

Der Conflict am Darmstädter Hof.
Der Scheidung des großherzogl . Paares

von Hessen soll nach Angabe von hessischem Blättern deshalb
, keinen Schwierigkeiten entgegenstehen, weil nicht das bürger¬

liche Gesetzbuch, sondern ausschließlich das hessische Hausgefetz
dafür in Betracht kommen soll.

Das stand zu erwarten , denn das neue bürgerliche Recht
kennt als Scheidungsgrund z. B. die unüberwindliche Ab¬
neigung nicht mehr.

Berliner Blätter deuten gleich den hessischen an, der Bruch
sei zu gründlich erfolgt, allzu öffmtlich bekannt geworden, als
daß die Betheiligten noch den Wunsch hegen könnten, die
Scheidung vermieden zu sehen.

Ein Mainzer Blatt sagt, der Großherzog genieße als letz¬
ter seines Stammes — (ein Bruder von ihm ist in der Jug¬
end in Folge eines betrübenden Unglücksfallesgestorben) in
der hessischen Bevölkerung viele Sympathieen . Diese Sym-
pathie indessen,  die wanne Zuneigung des Hessenvolkes, sei

doch laufen zu lassen, „er sei Familienvater und habe sechs
Km der zu ernähren !" Allein sein Sträubm half ihm nichts,
er mußte mit zur Polizeiwache. Nach Feststellung seiner Per¬
sonalien wurde der Lüstling zunächst entlassen, das weitere
aber wird sich vor Gericht finden.

Glaubenskuren . Aus New-Aork wird berichtet: Der
schwungvoll betriebene Glaubenscur -Schwindel scheint sich be.
zahlt zu M'achen. Der Oberste aller Glaubensheiler, John
Alexander Towiie , hat sich soeben für sein prachtvolles „Zions¬
haus " einen Tisch angeschafft, der in dem betreffenden
Zeitungsbericht als „der schönste Mahagonitisch, den es giebt"
bezeichnet wird. Er muß wirklich schön sein, denn er soll
1200 Dollars gekostet hoben. Eine Dame in Zürich, die zu
dem Schwindel bekehrt ward, hat dem »Glaubensheiler ein
Schloß am Bodensee geschenkt, das 440 000 Francs gekostet
hat . Bon diesem Schloß aus sollen Missionare nach allen
T heilen Europas ausgesandt werden. — In der Chicagoer
Abendpost ist zu lesen: „Obgleich ihr Leben durch Flammen
und erstickendem Qualm bedroht war, die aus dem benachbat-
ten Gebäude drangen , weigerten sich doch, von der Polizei
ausgefordert , G. C. Cumming's Frau und fünf Kinder, An-
Hanger der „Christlichen Wissenschaft", ihre Wohnung zu ver¬
lassen. Sie knieten nieder und suchten durch Gebete das
drohende Unheil abzuwenden. Hunderte von Personen
standen auf der anderen Seite der Sttaße , von denen eine
Anzahl die verbohrten Fanattker hochleben ließ, während An¬
dere die Handlungsweise der Leute als verrückt bezeichneten.
Die Gefährdeten mußten schließlich mit Gewalt in ©ic&er*
heit gebracht werden."

Eine Lokomotive mit Druck ' n stbetri eb  ist ver-
such- 'oeise in Newyork erbaut und wirb demnächst ihre Probe,
fahr ' auf den Strecken der Brooklyn Schnellbahn unrerneh.
men. Sie besitzt ein Gewicht von üvcr 500 Centime und kostet
etwa 140 000 Marh,

t



16. November 1901
? „ ÄS »mag , Mbli-bm Das “ .ttnltom
dos Verhalten der Grotzherzogm auf dem Balkon des chcan
zer Palais beim Paffiren eines Festzuges.

Die früheren Zwistigkeiten wären durch dre engl sch«
Großmutter aus der Welt geschasst worden, « dessen Komgrn
V i ct o r i a sei tobt ; dieser wäre es wohl gelungen, bei dem
Sohne ihrer Alix (Alice , Prinzessin von Grotzbntannnn,
Geinahlin Grotzherzog Ludwig IV . von Hessen) das steutz.r ste
zu vermeiden. .. , ... . . ^ -

Wie jetzt bekannt wird, hat in München  mngst noch
eine Zusammenkunft des Großherzoglichen Paares stattg^
habt. Anscheinend hat sich dabei noch eine Verschärfung des
bestehenden Konfliktes ergeben. , ,, , . ..

Ein Berliner Blatt , der „Lokal-Anzerger , hat srch daru>
ber telegraphisch was folgt melden lassen:

„Daß das cheliche Verhältniß des hessischen Großherzogs?
paares seit Jahren ein getrübtes war , ist längst bekannt. Zu
einem offenen Konflikte soll es, hiesigen Berichten zufolge, vor
etwa acht Tagen während des Jncognito -Aufenthlaltes des
Großherzogpaares im hiesigen Hotel „Bayerischer Hof" ge¬
kommen sein. Die Einzelheiten entziehen sich der Wreder-
gabe, nur mutz betont werden, daß der Scheid'.mgsgedcmke bet
Grotzherzogm wohl nicht erst vertraut geworden ist, während
ihr Gemahl bisher nicht die Hoffnung ausgab, wie schon oft,
durch Nachgiebigkeit ein weiteres Zusaurmenleben doch noch
zu erinöglichen. Ein schlimmer Austritt in dem genannten
Hotel bereitete dieser Hoffnung ein Ende und veranlatzte die
Herbeirrifug des Erbprinzen Hohenlohe-Langenburg . Die¬
ser geleitete die Großherzogin nach Coburg zu ihrer Mutter
u . Schwester und begab sich sofort nach Potsdam zum Bericht
an den Kaiser."

Daß der Erbprinz Hohenlohe, der mit ein« jüngeren
Schwester der Großherzogin vermählt, vom Kaiser  em¬
pfangen wurde, ist gestern gemeldet.

Ebenso ist die Rückkehr des Prinzen Heinrich von Preußen,
de s Schwagers des Großherzogs, nach Berlin gemeld t. Als
neu wird dazu noch berichtet, der Prinz hätte Vermittelungs-
Versuche ohne Ergöbniß unternommen.

Dem Empfang des preußischen Gesandten in Darmstadt,
Prinzen Hohelohe-Oehringen , durch den Kaiser soll eine Be¬
sprechung des Gesandten mit dem hessischen Staalsminister
Rothe und dem hessischen Justizminister Dittmar vorausge¬
gangen sein.

Aus Coburg wird dem „Berl . Lokal-Anzeiger" geschrie¬
ben :.

Die jetzt 25jährige Gemahlin des Großherzogs von Hes¬
sen, die als Prinzeß Victoria in Koburg geboren und er¬
zogen worden ist, genießt hier viel Sympathien , so daß die
ohnehin peinliche Angelegenheit als doppelt betrübend em¬
pfunden wird . Es wird daher seitens der Kreise, die mit dem
Hofe Beziehungen haben, die größte Reserve in der Angelegen¬
heit beobachtet. Das Vorhandensein einer Differenz zwischen
dem Paare wird allerdings nicht in Abrede gestellt. Beitritten
wird jedoch, daß die Situation derart aussichtslos sei, wie viel¬
fach angegeben wurde , so daß eine Scheidung unabweisbar
erscheine. Im Gegentheil darf gesagt werden, daß die Be-
müh-ungen der Verwandten , die gestörte Harmonie der beiden
Gatten wiederherzustellen, fortdauern . Der Regierungsv .'r-
weser, Prinz zu Hohenlohe-Langenburg , der Schwager der
Großherzogin ist in dieser Beziehung thätig gewesen und auch
weiter bernübt. Der Prinz ist übrigens nicht aus freien
Stücken zum Kaiser gereist, um ihm Vortrag in dieser Fa¬
milienangelegenheit zu halten , sondern durch ein Telegramm
des Kaisers nach dem Neuen Palais eingeladen worden. Die
Frage der Thronfolge im Gtoßherzogthum Hessen spielt bei
der zwischen dem großherzoglichenPaare eingetretenen Ent¬
fremdung nach hiesiger Auffassung die geringere Rolle. Als
Motiv des gestörten Ehefriedens gilt vielmehr hauptsächlich
der große und kleine Aerger des Tages , der sich auch in hohen
Kreisen zu einer dauernden Gewitterschwüle und Conflicts-
stimmung verdichten kann. Da eine vorausgegangene län¬
gere Spannung ebenfalls gütlich gelöst wurde, so hofft man
offenbar auch diesmal noch auf eine Beilegung der unliebsa¬
men Angelegenheit.

Es ist gegenüber diesen Auslassungen darauf hinziiwer-
sen, daß aus Coburg berichtet wurde, die Großherzogin denke
nicht an die Rückkehr nach Darmstadt.

Die Auslassungen der Wormser Zeitung , die wir gestern
mittheilten , gelten als dorr einer der Hess. Regierung nahe¬
st ehenden Seite inspirirt.

Nachdem der Weg der Oeffentlichkeitbeschritten, kann
eine amtliche Erklärung nicht mehr lange auch sich warten
lassen.

Die Aenderunge« am Zolltarif.
Wir theilten bereits gestern mit, daß sowohl am Zoll-

tarffgesetz wie an den einzelnen Positionen des Zolltarifs
selbst keine Aenderungen von weitgehenderBedeutung vorge¬
nommen seien.

Außer dem Hopsenzoll, der von 40 auf 60 Mk. erhöht ist,
wie gestern telegraphisch gemeldet, kommen noch Erhöhungen
in Betracht, ftir gebrannten Kaffee von 50 aus 60 Mk., für roh-
baumwollene Gewebe der ersten Staffel von 50 aus 60 Mk.,
für leinene Taschentücher der zweiten Staffel von 140 aus 14o
Mk., für Steinnutzknöpse von 30 auf 160 Mk.̂ ffir Mb
schaumwaare mit Bernstein verbunden von 200 Mk. auf 400
Mark . Ermäßigt  sind die Zollsätze für Champignon von

auf 10 Mk.. für Queörachsholz und anderes Gerbholz von
2 auf 1 Mk., für Reis zur Herstellung von Stärke von 6 aus
.4 Mark, für Leinöl von 6 aus 4 Mk., für Farbholz und Gerb-
stosfauszügsn von 8 auf 2 Mk. und noch weitere Arttkell
Zollfrei  sollen bleiben Blumenzwiebeln und Klere und
Reisabfälle. feste Rückstände fetter Oelc. Es sind Erleichter-
mmm beschlossen zur Einfuhr von Pferden und Brillen zu
Zuchtzwecken und zu Gunsten der Bewolmer von Grenzben»
ken für die Einfuhr von Zugochsen für d-e näckfften6 Jahre.
Der Bundesrath soll bestlgt sein, stir bestimmte Grenzstrecken
im Falle eines örtlichen Bedürfnisses die zollfreie Einfuhr
einzelner Stricke frischen und einfach zubereitetcn Fleisches
und von Mehl und gewöhnlicheinBackwerk für Bewohner
her Gvenzbezirke zuzulassen. . .. . . . _ . ^

Zu Betracht kommen dafür niw die Königreiche Bayern
,(wegen Oesterreich) . Sachsen (ebenso). Württemberg (Bo-

Wiesbadener General -Anzeiger.

denseeverkehr) , das Großherzogthum Baden^ grerft vielfach
in schweizer Gebiet über.)

Königin Wilhelmine der Niederlande.
Die Nachricht von einer vorzeitigen Entbindung der Ko-

nigin Wilhelmine der Niederlande ist bis letzt offiziell mch
bestätigt, aber auch nicht in Abrede gestellt worden

In politischer Hinsicht würde ein loldier Vorfall nur
dann Bedenken erregen, wenn die Lrzte aus dw ernmaligen
Fehlgeburt etwa Schlüsse aus eme kinderlose,Zukunst. zichm
müßten . Uebrigens steht die Kömgm erst un 22. Lebens
johr . Es gibt viele Ehen, in denen dergleichen vorkomm,
wenn erstmals das Glück der Ankunft emes Sproßlmgs zu
lächeln schien.

Der Gumbinner Mordprozeß.

^ ^ Stenglein kritisirte hauptsächlich das Verhalten des Ge-
neral von Alten,  dessen Aeußcrungen über das Urthell der
ersten Instanz in so absprechender Form ff̂ gnet gewch
seien, das Urtheil her zweiten Instanz ungünstig zu beem

m lm  weiteren Fortgange seines Vortrages^ bchauptew
Stenglein , nachdem er die Institution des Gerrchtsherrn w

gegriffen: Der Herr des Gerichts sei das Gesetz, sonst Nie¬
mand . Ein hoher Offizier hönne die Funktionen nicht erstl^
len, die von chm gefordert wurden, semePersonlrchkeilser^
erfolgreichen Thätigkeit der Militärgerichte rm. Wege, denn
je tüchtiger der Mann als befehlender hoher Offizier sei, um

> fo weniger werde er es über sich gewinnen können, seine
Ansichten und vorgefaßten Meinungen dem Gesetze unterzu-
crdnen.

Deutschland.
* Berlin , 15. November. Es haben Besprechungen von

Vertretern der verschiedenen Einzclstaaten über die Finanz¬
lage im Reiche und in den Ernzelstaaten stattgefunden. Zii
einem Beschluß sind die bezüglichen Berathungen « wt gerom-
men. Immerhin machte sich die Ueberzeugung sehr starr
geltend, daß insbesondere die finanzielle Lage der kleineren
Staaten eine zu große Jnanspruchnahnie ihrer Kräfte durch
höhere Matrikrilar -Beiträgs nicht angezeigt erschnnen myr.
Die Berathungen der einzelnen Etats in den Bundesraths-
Ausschüssen werde in den nächsten Tagen beginnen.

— Das Andenken derjenigen Mannschaften des oü-
osiatischen Expeditwnskorps , welche in China oder spater rn
Folge voii Krankheit gestorben sind, soll von den -Ltwnm-
ttuppentheilen , welchen sie vorher angchörün , g e e h r t wer-
den. Dies soll derart geschehen, daß von den Truppenthenen
auf den Kasernengrundstücken Gedenk  st ei ne  errichte
werden, worauf die Namen der Gestorbenen verzeichnet sind.

_ L«. Jahrgua . Nr 269.
die Gendarmen am Boden lagen. Die Anstiftung zur Thai
durch Rieger stellt er in Abrede, ebenso leugnet er die,von rhm
angeblich in Gemeinschaft mit einem Dritten tn ^mer De-
cembernacht verübte Ausräubung eines Sattlergesellen . Vom
December bis 6. März 1901 hat sich Kneißl stets ber Bauern
heimlich anfgehalten . Am 23. Januar hat er in Gem-rnschaPt
mit zwei Genossen, die er nicht nennt , den ,Revolver rn der
Hand , eine schwarze Zipfelmütze, in welche stir dre Augen Lo¬
cher geschnitten waren , einem reichen Privatrer Geld abge-
preßt , das er dem Bauern gegeben haben will, ber dem er ge¬
rade Unterschlupf hatte. . ,

Beim Kreuzverhör, das voranstehend dargestellt ist, hat
Kneißl schlagfertig, rasch, lebhaft und zielbewußt gesprochen.

Kleine Chronik.
Der Steuerpraktikant Viktor Kecskemety  in Buda¬

pest, welcher in Begleitung eines Steuerdieners 773.0..0 Kro¬
nen Steuergelder an die Staatscentralkasse abliefern sollte,
st a h l unterwegs , während er ans dem Wagen den Diene?
nach Cigarren in eine Trafik schickte, 588,000 Kronen aus der
Geldtasche und verschwand.

In einem K o h l e n b e r g w e r k m der Nahe von Po-
rahontos , Virginia , brach infolge Schmelzens von elektrischen
Drähten eine Feuersbrunst  aus . Ein erheblich‘t Thert
des Bergwerks ist eingestürzt. Zwei Explosionen erfolgten. 25
Personen sind schwer verletzt; viele sind erheblich verbrannt
aus dem Bergwerk herausgebracht. Das Bergwerk steht rn
Flammen . . „

In Kiew (Rußland ) ist das Haus , worin sich der Stad
des Roven'scken Infanterieregiments befand, Niederge¬
bra  n n t. Den Anstrengungen der Soldaten gelang es, die
Nachbarhäuser zu reiten, und die Regimentsfahnen zu bergen,
während die Montirungsstücke, das Eigenthum der Soldaten
und die Mehlvorräthe vernichtet wurden . Mehrere Perso-
nen erlittern Brandwunden . Der Schaden beziffert sich aus
60000 Rubel . ^

Die Untersuchung  gegen den Baron Wallburg,
den angeblichen Sohn des Erzherzogs Ernst , ist auf h o he-
r e n B 'e f e h l eingestellt worden. Der Fälscher Scimrc wurde
aus der Haft entlassen.

Ausland.
* Wien , 15. Nov. Als sich der deutsche Bicepräsident des

Abgeordnetenhauses in dieser Eigenschaft dem Kais  er,vor¬
stellte, äußerte der Kaiser seine Botrübmß darüber , daß „dre
Vartei - Gegensätze  im Parlament sich wieder verschar t
haben und daß sich der Berathung des Budgets solche Hinder-
rtifie entgegenthürnren. Heute sei man sich doch aus allen Sei-
ten klar , daß ohne Aenderung der Geschäftsordnung eine dam
ernde Gesundung des Parlaments nickst möglich sei und ,doch
erfolge von keiner Seite eine Anregung in diesem Sinne.
Schließlich drückte der Kaiser die Hoffniig aus , daß bei ent¬
sprechender Geduld von allen Seiten die Parlamenw -Be-
i athungen doch zu gedeihlichem Ende geführt werden.

Aus aller Wett.
Ta Prijld gegtn dr» l'iesrl.

Gestern begannen vor dem Augsburger Schwurgericht
die Verhandlungen gegen den R aub m ö r d er Kne,tz  I.
Von 120 Zeugen waren 113 zugegen, außerdem 4 sachver¬
ständige. Kneißl ist 1t. Frkf. Ztg. ein hübscher Junget Mewch.
mit offenem Blicke, schlankem Wuchs, intelligentem Gepcht,
macht den Eindruck eines gutsituirten Bauernsohnes.

Er gab an, sein ganzes Unglück rühre von der Verlänger¬
ung seiner Sonntagsschulpflicht her, er hätte bis zum, i.
Jahr diese Schule besuchen sollen, während em anderer pin-
gcr Bauer mit 15 Jahren eiitlassen worden sei. Der Pfarrei
habe ihn nickt leiben können. Er , Kneißl, habe so emen Willen
daß er sich nicht beugen könne, wenn ihm Unrecht geschehe.
Wegen Schulversäiimniß habe er Haft von, 3—14 Tagen er¬
holten . Wegen Wilderns , Eigenthumsböschädigung ist er̂ mu
2 äftonotPit, iDCffcti 93critfSBcl€ibt,ffUTi'fl tritt 21 T-Q'gen
niß bestraft. Sciii Vater sei 1891 nach Verhaftung wegen
Diebstahls , auf dem Transport (angeblich in Folge von
Fußtritten aiuf den Leib, wie die Frkf. Ztg. angrebt) nestorben,
er habe in Folge dessen das Geschäft führen müssen. Diev
babe er bis 1892 gethcm, wo er wegen, schwerer Verletzung
eines Gendarmen 5Z Jahre Gefängniß (eingerechnet eine
Strafe für Diebstahl von 1 Jahr ) erhalten habe. 1899 habe
cr sich nach Arbeit umgesehen̂ solche gefunden. aa^ Ech wie¬
der verloren, weil die Gendarmen von seiner Bestrafung er¬
zählt hätten . Mt einem gewissen Holzleitner habe er, nach,
dcm man von einem,Einbruch bei einem koth. Pfarrer abge-
sehen, den Raubanfall auf dem Einöd-Hof bei Landshmdurch-
geführt , wo nach Bedrohung einer alten Frau 3000 Vik. er¬
beutet wurden . Beim Versuch, ein Werthpapier zu wechseln,
wurde aber der Mann , bn  das Umwechseln besorgen sollte,
aufmerksam und verfolgte sie später. Aus einer Wirthschast,
wo sie eingekehrt, konnten Beide wir dadurch eutkominen, datz
sie sich mit dem Revolver in der Hand, durch.die Menge der
cngesammelten Bauern Bahn brachen.

Kneißl hat darauf längere Zeit allem das „Dachauer
stN'oos" durchstreift, Hühner etc. stehlend. Bei erner Verfolg¬
ung durch Vauernbursche schoß er auf diese mit l«m Revolver.
Am 30. November 1900 „landete" Kireißl herm Fleckewauern
Rieger in Jrchenbrrmn , aß und trank, was sich bot. Als der
Bauer Gendarmen holen ließ, schoß Kneißl diese nieder und
elitkam durch die Hiuterthüre des Rieger scheir Anweiens, als

WWMMM
Aus der Umgegend.

k Biebrich , 14. Nov. In der gestern Nachmittag
stattgefundenen Sitzung des Magistrats  wurden das
Baugesuch des Gärtners Heinrich Maus  über Errichtung
eines Gewächshauses  aui seinem Gartengrundstück im
„Güldenplan ", dasjenige von Gei st und P a w l i tzky zu
Wiesbaden über Errichtung eines Gärtnerwohnhauses im
, Krummstück", letzteres auf.Wiederruf, auf Genehmigung
begutachtet. — Der Bolksbildungsverein veranstaltet am
Sonntag Abend 8 Uhr in der Wuth'schen Halle wieder einen
V o l ks unt e r h a l t u n g s a b e n d u. A. wird der hiesige
Mannergesangverein LiedersreundMitwirken.

k. Biebrich , 15. Nov. Bei der gestern Nachmittag
üattgesundenen Stadtverordneten - Wahlder  zweiten
Wählcrklasse wurden von 107 Wahlberechtigten65 Stimmen
abgegeben. Hiervon erhielten die Herren Maurermeister
Joh .' Winkler  64 , Landwirth H. Fei dt 63, Kauf¬
mann N . Marx  60 , Hofinstrumentenmacher W. H t cke l
37 Oekonom Adolf Schneider  28 und Kgl. Domanial-
Kellermeister I . Bolermann '10 Stimmen . Die vier
crstaeuanntcn Herren (die aufgestellten Eandidaten des
Bürgervereins ) sind demnach gewählt. Die Wahl der er ten
Klasse findet morgen Samstag Vormittag von halb 11 bis
12 Uhr statt.

* Schierstein , 14. Nov. Die Sonntag , Nachmittags
4 Uhr, in der Turnhalle zur E n t hü l l u n g kommende
Bronce gruppe  ist entworfen von dem Berliner Bild¬
hauer Norbert Pfretzsckner.  Dieselbe stellt len tapferen
Burensührer Christian Dewet dar, wie ihm ein deutscher
Christian einen Lorbeerkranz überreicht. Zu letzterem hat
ein Schiersteiner Christian als Modell gedient. Zu den
Füßen Dcwers liegt der britische Löwe zertreten im Staube.
Die orioinclle Idee ging aus von Herrn Christian
Schneider  hier und da der Name Christian dazu die
nau sie Veranlassung war, so wurden alle Christiane Deutsch¬
lands ausgefordert, zu einer Ehrengabe beizusteuern. Die a>:s
aller Herren Länder eintreffenden Spenden, natürlich auch
von Nicht-Christianen, haben es ermöglicht, dem Burensührer
eine ebenso künstlerisch vollendete als originelle, ca. 1 Meter
hohe Broncegruppc zu widmen, die demselben̂ nach Aus¬
stellung in verschiedenen Städten — auch in Wiesbaden
durch Vermittelung des Transvaalgesandten Dr . Lehds zu-
aehen wird. Christian Dewet befindet sich, wie ein uns
dieser Tage zugcgangener Brief deS Gesandten ausführt,
durchaus wohl und ist eifrig mit der Jnspizirung von
Buren -Commandos im Lande beschäftigt. Zu der Ent¬
hüllungsfeier hat kein Geringerer als Engelbert Hump er-
dink  den Festmarsch componitt, dessen Dichtung aus Jo¬
hannes Troians -berühmter Feder stammt. Prolog , lebendc
Bilder, eine gediegene Festzeitung und Anderes mehr vcr-
wrechen eine gelungene Veranstaltung, deren Reinertrag
für die Buren bestimmt ist. Zu der Feier sind des¬
halb alle Burenfreunde und -Freundinnen im Interesse de:
guten Sache eingeladen. Also auf nach Schierstein!

* Erbach 15. Nov. Das bisher Caspar Barthel 'schc
Wohnhaus ging für 10,960 M an F Bienst  a tt  über.
Für die Barthel 'schen Grundstücke, theils in hiesiger, theckv
w Eltviller und Hattenheimer Gemarkung gelegen, wurden
hvhe Preise erzielt.

• Winkel , 15. Nov. Sonntag spricht hier der Centrums-
candidat FuchS - Köln.
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j _ * Eltville , 15 . Nov . In der dritten Klasse sind
sämimliche Stadtverordneten wiedergewählt,  in der
zweiten Kasse wurde das nach Wiesbaden verzogene Mit¬
glied Brodtmann durch den Kreislandmesser S e l l ersetzt,
im klebrigen ergab sich weder in dieser noch in der ersten
Klasse eine Aenderung.

vr Niedernhausen , 14. Nov. Die Hochdruckwasser-
leitung ist bis auf die Decke des Reservoirs , welche eben
nach dem pat . System Hennebique ausgeführt wird , vollendet.
Die interessante Construktion wurde in ihrer Ausführung
Von der Baugewerkschule Idstein besichtigt.

* Aus Rheinhessen . 15 . Nov . Bei einem Treib¬
jagen in Gemarkung Flonheim kamen 380 Hasen zur Strecke.
Es kann also so schlimm mit der Hasenjagd nicht stehen,
wie vielfach behauptet wird . — In Selzen  starb ganz
rasch ein Ehepaar , das im Leben fast 60 Jahre vereint war
und die „eiserne Hochzeit" hatte feiern können.

* Mainz , 15 . Nov . In einem Garten fand man
ein Tuch, das G c l d st ü cke barg . Der Gartenbesitzer glaubte
schon einen werthvollen Fund gemacht zu haben, als die
Münzen sich als alte 6 - und 3 -Kreuzerstücke, die wohl ein
Spitzbube irgendwo als gute Beute erwischt hatte , erwiesen.
Darob große Enttänschung!

* Mainz , 14 . Nov . Bor dem Frühzug Bingen -Mainz
warf sich ein unbekannter Arbeiter in selbstmörderischer Ab¬
sicht aufs Geleise, wurde von der Maschine ersaßt und auf der
Stelle getödtet.

Bingen , 15. Nov. Der bekannte Wein-Commissionär
Bernhard Groß  und seine Frau wurden tobt im Schlaf¬
zimmer ausgefunden . Beide Eheleute sind 70 Jahre alt.
Die Todesursache ist Kohlengas - Vergiftung.

00 AlörSheitt », 14 . Nov . Ein hiesiger Hausbe¬
sitzer,  dessen Garten an die „chemische Fabrik Akt.-Ges."
grenzt, hat gegen die Fabrikbesitzer eine Klage  angestrengt
laut welcher er behauptet , durch die Dünste der Fabrik seien
ihm sämmtliche Obstbäume , Bienenstöcke re. eingegangen und
dafür einen Schadenersatz in Höhe von 3000 M . beansprucht.
Zur Feststellung und Ortsbesichtigung war nun heute eine
Gerichtskommission und Sachverständige , darunter Herr Prof.
Fresenius aus Wiesbaden hier anwesend . Die Besichtigung
und Vernehmung der Zeugen war eine sehr umfangreiche
und dauerte von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends . Auf
den Ausgang des Prozesses darf man gespannt sein.

* Höchst a. M ., 15 . Nov . Ein Kaufmann gab
seinem Kutscher Auftrag , in der Zuckerfabrik Hattenheim
eine Ladung Rübenschnitzel zu holen und händigte ihm dafür
350 M . ein. Der gute Mann fuhr aber nur bis Sind¬
lingen , ließ dort das Fuhrwerk im Stich , kaufte sich einen
Regenschirm und dampfte nach Mainz ab, um sich dort mit
dem Gelde einen vergnügten Tag zu machen. Inzwischen
war aber der Eigenthümer des Fuhrwerks avisirt worden
und nahm die Spur des Durchgängers auf , den er auch in
Mainz fand, wo er ihm das noch vorhandene Geld abnahm.
Der Denkzettel wird wohl Nachfolgen.

* Frankfurt » 15 . Nov . Eine Unterschlagung s-
A f f a i r e ist bei W. A. von Rothschild  und Söhne
vorgekommcn. Ein Angestellter , der durch Empfehlung ins
Geschäft gekommen war , hat an der Berliner Börse spckulirt
und zur Deckung der daraus erwachsenen Verbindlichkeiten
Zinsabschnitte , die ihm zur geschäftlichen Behandlung anver¬
traut , verwendet . Indessen reichten die so erlangten Be¬
träge nicht aus und so war das Berliner Bankhaus , daß die
Geschäfte des Menschen vermittelte , veranlaßt , den Stand
der Dinge , der Diskonto -Gesellschaft, deren Frankfurter Filiale
auch den Rothschild ' schen Dienst übernommen , mitzutheilen.
Es handelt sich um 6000 Franken , die von der Familie des
Unvorsichtigen gedeckt worden sind. — Der Großviehhändler
Spatz , der aus dem bad. Schwarzwald stammt und mit
einer größeren Summe auf die Reise ging, wird vermißt.
— Handarbeiter Schulmege von Mörfelden wurde bei Erd¬
arbeiten für Kanalbauten durch stürzendes Erdreich verschüttet
und erstickt.

* Griesheim a . M -, 15 . Nov . Ein Arbeiter hat
ohne Speise und Trank vier Nächte auf einem Heuboden
zugebracht. In einer Wirthschaft bot der Mann einem anderen
Arbeiter sein Geld mit dem Bemerken an , er brauche es nicht
mehr, da er sich erschießen wolle . Der Mann blieb in der That
auch mehrere Tage verschwunden , bis ein Wirth an seiner
Heubodenthür an einem Faden einen Zettel hängen sah mit
der Aufschrift : „Rettet mich oder ich muß verhungern " . Als
er nun die Thüre des Heubodens öffnete, fand er den Lebens¬
müden starr und ganz abgemagert im Heu liegen . Derselbe
war nicht im Stande zu sprechen und konnte kaum noch gehen.
Der Mann hatte sich in der T r u n k e n h e i t auf den
Heuboden begeben und dort niedergelegt.

* Her dorn , 15. Nov. Fünf Buben trieben sich in
der Nähe des sog. „Jägerhauses " herum . Zwei von ihnen
erbrachen ein Häuschen , in welchem Sprengpulver aufbe¬
wahrt wird, entnahmen dem Vorrath einen Hut voll,
schütteten es auf einen Haufen und zündeten diesen an . Die
entstehende Flamme verbrannte zwei Jungen aus eine ganz
schreckliche Weise. Einer ist gestorben , der andere wird den
Verlust des Augenlichtes zu beklagen haben.

Lokales.
* Wiesbaden . 15 . November 1901.

[ ] Gerichts Personalien . Herr LandgLrichtsrath
Grimm  ist für das nächste Jahr zum Unrersuchungsrichter
bestimmt worden.

1j Der Landtagsabgeordnete Sänger , welcher
vorgestern in Frankfurt gestorben ist, feierte seine ersten Er¬
folge al » Prediger in Wiesbaden , wo er um die Mitte der
achtziger Jahre zeitweilig als Sprecher der deutschkatholischen
(freireligiösen ) Gemeinde fungirte . Einem letzten Wunsche
des Entschlafenen gemäß wird der derzeitige Prediger der¬
selben Gemeinde Herr Welker  bei der Beisetzung der
Aschenurne in Frankfurt , nächsten Sonntag , die Gedächtniß-
rede halten.

* Zur Reichstagswahl . In unserem Wahlkreise
hat , wie die „Dtsch. Tagesztg ." mittheilt , der Bund der
Landwirthe  nun auch einen Kandidaten aufgestellt in
der Person des Landwirths Gg . H a tzm an n - Niederneisen.
— Bisher war noch nie ein Candidat des Bundes der
Landwirthe im Wiesbadener Kreise aufgestellt . Man kann
deshalb darauf gespannt sein, welche Stimmenzahl hier der
Bund erzielt.

(3 Schwurgericht Für die Ausloosting derjenigen
Herren , welche gelegentlich der am 9. Dezember ihren An¬
fang nehmenden Schwurgerichtstagung das Amt eines Ge¬
schworenen ausüben sollen, ist Termin auf Montag , den
18. ds ., Vormittags halb 12 Uhr anberaumt . Die Tagung
wird etwa 14 Tage währen.

* Rcichshallentheater . Heute Freitag Abend findet
die Abschiedsvorstellung , verbunden mit Benefiz  für das
Frankloff -Trio und das Vergißincinnicht -Quartett , statt und
wollen wir nicht verfehlen , auf das vorzügliche Programm,
insbesondere auf die Benefizianten aufmerksam zu machen
und Jedermann den Besuch der Abschieds-Vorstellung bestens
zu empfehlen . Morgen Samstag beginnt ein vollständig
neues Programm . Dasselbe wird , wie wir hören, sehr reich¬
haltig sein. Die Vorstellungen beginnen pünktlich um 8 Uhr.

* LehrerwGesangvereiu Das am 16 . November,
Abends 8 Uhr , im Casino -Saale stattfindende 1. Concert
stellt eine genußreiche künstlerische Veran¬
staltung  in Aussicht . Von Seiten des Sängerchors
werden folgende Werke zur Aufführung gebracht : „Ruhe,
schönstes Glück der Erde " von Schubert , „Heimfahrt nord¬
ischer Krieger " von H . Spangenberg , dem verdienstvollen
Leiter des Vereins , „Morgenlied " von Rietz, sowie zwei
Volkslieder : „Zu Straßburg auf der langen Brück" und
„Hans und Liesel" . Der Verein , der in der Stärke von
70 -—80 aktiven Mitgliedern auftritt , dürfte Gelegenheit
haben, sein Können an den schwierigen Kunstchören und den
Volksliedern zu erproben.

* Spielplan des Residenztheaters Samstag,
den 16 . Nov - ember, Nachmittags 4 Uhr „Wahrheits-
mündchen und Lügenmäulchen " , Abends 7 Uhr „Der
Leibalte ". — Sonntag , den 17 . November Nachmittags
halb 4 Uhr „Reif -Reiflingen " . Abexids 7 Uhr „Der
Leibalte " . — Montag , den 18 . Nov . „Mauerblümchen " ,
Anfang 7 Uhr . ' — Dienstag , den 19 . Nov. „Schiffskapitän"
Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , den 20 . Nov., des Buß - und
Bettags wegen g e s ch l o s s e n. — Dnnnerstag , 21 . Nov.
„Der Leibalre " Anfang 7 Uhr . — Freitag , den §2. Nov.
„Die Logenbrüder " Anfang 7 Uhr . — Samstag , 23 . Nov.
Nachm. 4 Uhr „Wahrheitsmündchen und Lügenmäulchen " .
— Abends 7 Uhr „Prinzessin Georges " . — Sonntag , den
24 . Nov ., Nachm , halb 4 Uhr „Ueber unsere Kraft " (Erster
Theil ) . Abenbs 7 Uhr „Prinzessin Georges ."

* Kriegsgericht Der Musketier Nass. Jnf .-Negts.
88 Karl Held  der 11 . Compagnie kam am 6. Oktober
auf Urlaub von Mainz nach Frankfurt , um seine Eltern zu
besuchen, versäumte den Zug am Abend und trieb sich nun
in Uniform dort herum , bis er am 24 . Oktober au der
Trambahn von einem Gcheimschutzmann angehalten und ein¬
geliefert wurde . Das Kriegsgericht verurthcilte den Aus¬
reißer zu 2 Monaten Gefängniß.

* Jugendliche Taschendiebe . Der „W. Gön .Anz." hat
wiederholt über eine jugendliche Diebesbande berichtet, welche
nicht nur Wiesbaden , sondern auch die übrigen Platz ? hiesiger
0-egend , Mainz , Frankfurt , gebrandschatzt hat und 2mal be¬
reits , hier und in Mainz wider sie gerichtliche Verhandlungen
veranlaßte . Heute stand dieselbe vor der Strafkammer . Die
Bande setzt sich zusammen aus der am 24. November 1886
geborenen , zweimal wegen Diebstahls bereits vorbestraften
Luise Kl, der im Jahre 1887 geb., heute als Strafgefangene
aus Darmstadt vorgeführten Anna L. sowie der noch die
Schule besuchenden , 1888 geb . Dora N . von hier und ihre
Spezialität waren Tafchendiebstähle . Eines Tages krirz vor
Ostern stießen die K. und die L. in der Schützenhof -Post zu¬
sammen . Die K. soll dabei erklärt haben , sie müsse Abends
Geld mit nach Hause bringen . Wahrscheinlich in der Hoff-
nun , solches dort zu erlangen , begaben ,sich die beiden Mäd-
chm znm Hauptpostamt in der Rheinstraße . Später zogen
sie in die Nähe der Haltestelle der elektrischen Straßenbahn.
Tie K. stellte sich vorn hin , die L., um sie zu decken, dicht
hinter sie, und kaum trat eine Dame vor sie, um in die Stra¬
ßenbahn einzusteigen , da stibizte die K. derselben mit großer
Virtuosität das Portemonnaie mit über 200 Mk. Inhalt aus
der Tasche. Die Mädchen bestiegen unmittelbar nachher einen
Straßenbahnwagen , fuhren „Unter die Eichen", vergruben
dort den größten Theil des Geldes , und thaten sich mft dem
Rest gütlich in einer hiesigen Conditorei . In derselben Zeit
weilten die 3 Mädchen (sie machen nach ihrer Statur den
Eindruck lOjähriger Kinder ) in einem hiesigen Photo¬
graphischen Melier . Zugleich befand sich dort eine alte Frau.
Kaum hatte diese sich, in den Inhalt eines Buches vertieft,
ans einem Stuhl niedergelassen , da schlicht die K. sich an sie
heran und erleichterte auch sie um ihr etwa Mk. 40 entfyal-
tcndes Portemonnaie . Die Mädchen beschränften ihre Thätig»
kcit, wie bereits erwähnt , jedoch nicht nur auf Wiesbaden,
sondern auch Frankfurt und Mainz wurden von ihnen heim-
gesucht. Die K . und L. stellten sich eines Tages dort auch der
Zeil oder im Zoologischen Gürten , wo sie auf einen starken
Andrang von Menschen hoffen konnten , auf , und es gelang
ihnen auch 3 Taschendiebstähle zu verüben , bei denen ihnen
insgesammi über Mk . 200 in die Hände fielen . — Heute be-
zicksten sich die K. und L. wvchselseitig der Anstiftiing zu den
Thaten . Sie wollen von einem andern Manne , Namens We-
ker , wider den zwischenzeitlich Anklage wegen Hehlerei erho-
len worden ist, zu den Diebstählen angehalten worden sein.
Me Anklage legte der K. und L . Bandendiebstahl , der N . und
auch der L. Hehlerei zur Last , und der Staatsanwalt bean¬
tragt wider die K. und L. 2 Jahre Gefängniß , wider die N.
einen Verweis . Das llrtheil lautet gegen die K. wegen Ta¬
schendiebstahls in 5 Fällen auf 1 Jahr , gegen die L. wegen
Taschendiebstahl in 3 und wegen Hehlerei in 2 Fällen ein¬
schließlich 2 Monaten , die sie unlängst in Mainz erhalten hat,

auf 10 Monate Gefängniß , gegen die N. wegen Hehlerei nur
auf einen Verweis.

* Kgl . Schauspiele . Zu der morgen Samstag, den
16 . Nov . im Königl . Theater stattfindenden Erstaufführung
der Oper „Das Mädchen herz"  ist der Componist der¬
selben, Herr Crescenzo Buongiorno , hier eingetroffen.

* Geschäftsverkehr . Sonntag, den 24. November
(evang . Todtenfest ) ist der Handel mit Blumen und
Kränzen  von 6 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends , mit
Ausnahme der Zeit von halb 10 bis halb 12 Uhr Vor¬
mittags , gestattet.

* Vergebung . Die Asphaltirarbeiten in demVolks-
Brausebad -Neubau in der Roonstraße wurden Herrn Leon¬
hard Peiffer  hier übertragen.

* Gestohlen wurden gestern Früh in der Dotz-
heimerstraße zwei dottselbst wohnenden Gesellen sämmtliche
Kleidungsstücke , sowie ein silbergrau gestrichener Koffer,
ferner in der verflossenen Nacht in der Mauergasse ein
Geldbetrag von 1600 Mark . — In der Nacht vom 12.
zum 13 . November wurden aus einem Garten in der A l-
winenstraße  20 Paar Damen -Strümpse entwendet.

* Das Resultat der Stadtverordneteutvahlen
in der zweiten Klasse  ist bisher ein sehr unbestimmtes.
Man darf mit der Möglichkeit rechnen, daß die freisinnigen
Eanöidaten , die Herren Hartmann , Kimmel und
Weygandt  gewählt sind, und daß die weiteren Candi¬
daten m Stichwahl kommen mit Ausnahme der Herren
R e u sch und Bücher,  die vollständig unterlegen sind. Die
amtliche Feststellung der Stimmenzahl findet erst heute Nach¬
mittag 4 Uhr statt.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bureau : Luiseuftrasie 22 .

Kassenärzte : Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
DeIius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
H eym ann , Kirchgasse 8. Dr . Jungermann,  Lang¬
pässe 31. D r . Kelle  r , Gerichtsstraße 9. D r . L a h n -
!*e : n , Friedrichstraße 40. D r . L i p p e r t, Haunusstraße
53. D r . M ä ckl e r , Rheinstraße 30. D r . Schräder,
Stiftstraße 2. D r . S ch r a n k, Rheinstraße 40. D r . Wa¬
cken h u s e n , Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-
krankheiten D r . Knauer,  Wilhelmstraße 18 : für Nasen -,
Hals - und Ohrenleiden Dr . Rick er sun ., Langgasse 371.
Dentisten : ü l I e r , Webergasse 3. Sünder,  Mauritius-
straßc 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : K l e i n , Marktstraße 17. S chw e i b ä che r . Michels-
öerg 16. Math  es , Schwalbacherstr . 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstratze 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s , Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S to ß , Sa-
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöfer,
Langgasse 32, für Medizin und dergl . sämmtl . Apothe-
k e n hier.

Mus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 15 . November.

Als aim 1. Sept . Abends gegen 10 Uhr der Kutscher A.
von Wiesbaden in Gesellschaft mehrerer anderer junger Leute
die Neugasse in Dotzheim  passirte , da stteßen sie cmf den
ilmen bis dahin vollständig unbekannten Tünchergesellen PH.
S . aus Dotzheim und dessen Ehestau , welche ihnen zuriefen«

- mitzugehen . A. wies bas Ansümen in etwas derben Worten
zttrück, worauf S . ihm eine kurze Wegestrecke folgte und ihm
in dem Moment , als er eine Wirthschaft zu betreten im Be¬
griff war , einen Messerstich  in den Rücken versetzte. Der
Verletzte mußte alsbald ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen
und war mehrere Tage arbeitsunfähig . Den Messerhelden
trifft eine Gesängnißstrafe von 8 Monaten.

Zwei junge Leute von Schwanheim befanden sich am 8..
Sept . auf der Nachkirchweih in K e I st e r b a ch. Sie begeg¬
neten dort dem Metzger Joh . F ., welche etwas angettunken
zu sein schien, sie nahmen ihn daher zwischen sich, um ihn nach
Hause zu führen , plötzlich aber zog F . das M e s s e r und ver¬
letzte seine Begleiter an Kopf, Nacken und Arm ziemlich er-
heblich. Strafe 10 Monate Gefängniß.

Der Schlosser Carl F . dahier wurde am 15. Juli aus
einer Wirthschaft an der Hochstätte  gewaltsam exmittirt.
Draußen soll er dann eine Fensterscheibe eingeschlagcn und
tumultirt haben . Das Schöffengericht nahm ihn deshalb in
5 Tage Gefägniß und 2 Tage Haft . Me Strafkammer verwarf
die Berufung.

Ein grosser ineil daß nichts rascher entflieht als Schön¬
heit, wenn sie nicht sorgfältig gepflegt

wird , sie halten die Pflege der Haut für etwas Nebensächliches und vcr-
wenden oft die schlechtesten und billigsten Seifen ! Seifen , die geradezu
Schönheit und zarten Teint zerstören . Laßt euch rathenl Verwendet
Doering 's Lol « » 8 -41 « . Seit einer Reihe von >0 Jahren hat sie
sich bewährt und ist jederzeit auS dem Kampfe der Concurrenz als
Siegerin hervorgegangen . Bedarf es noch eines anderen Beweises für
ihre Güte ? Doering 's Ln >« n - Soikv , die neuerdings auch im Parfüm
außerordentliche Verbesserungen erfahren hat , erhält nicht allein die
Schönheit der Haut und des Teints , sondern sie befördert sie auch . Sie
ist die beste Seife zur naturgemäßen Pflege der Haut . Für 40 Pfg.
ist Doering 's Lulen - Svlkv überall erhältlich . . 7835/o

Drehorgeln , mit Metallnoten,
direkt vom Fakrlkationeplntz.

Ziehharmonikas , Conoertinas , Bandoneons,
Zithern , Violinen, Mandolinen,

nur aritklaulge Fabrikate,
gegen Barza hlun g mit bohem Rabatt euob
gegen geringe MTHonathratan -W> offerire«

Jänichen & Co., Leipzig.
Katalog « portofrei.

Achtung ! ^ gg 6793
Meine Messerschmiede , Dampfschleiferei und Reparatur-

werkftätte mt ieiektr. Betrieb empfehle bei schneller u. billiger Bediemmg
1*1», Krämer,

S . Webergaffe 3 . » . Webergaff « 3.
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Aklesrmme Md letzt AchMey.
» Hanau , 15. November. Die Stadtverordnetenver-

swnmlung beschloß, die Bereitstellung von 20,000 Mk. zur In.
vngriffnahrne von Straßenarbeiten zwecks Beschäftigung Ar¬
beitsloser.

* Kiel, 15. November. Der kleine Kreuzer Amazone geht
heute von der kaiserl. Werst und stcht unter dem Commando
bes Corvetten-Capitäns Bruck. Der Kreuzer, wird dem 1. Ge¬
schwader als Aufklärungs -Kreuzer Leigefügt.
„ » Coburg , 15. November. Nach Mittheilung der Co.
bürg er Zeitung ist die Meldung der Blätter von ernem Zu-
sommentreffen des Großherzogs und der Großherzogin von
Hessen in München erfunden. Die Großherzog verließ Co¬
burg seit denr 16. Oktober nicht.

* Königsbergi. Pr .. 15. Nov. Bei den am 13. staltgesun-
dmen  Stadtverordnetenwahlen wurden 2 So¬
zialdemokraten und 1 gemeinsarnerCandidvt der Bezirks- und
Bürgervereine gewählt . Es sind 10 Stichwahlen erforderlich

* AugSburg , 15. November. Bor Beginn der heute
siattsindenden Zeugenvernehmung erklärte der Räuber
Kneißl,  daß er Niemanden von denen verrathen werde, die
ihn beherbergt und gereist haben, als er fluchtig war . Er sei

! auch nW rachsüchtig. Erste Zeugin, die Bäuerm Scheurer
i aus Ober-Birnbach schilderte ihre Beraubung durch Kneißl

und Holzleistner, nach den bereits bekannten, von Kneißl zu-
gestandenen Thatsacken. Sie bestätigt, daß Kneltzl demGenos-
sin Holzleistner vor Beraubung des Hirtenbuben der Bauern
abricch. Es fand darauf die Vernehmung des wen en diesem
Raube und anderer Verbrechen bereits verurtheilen Genoßen
Kneißl's, dem 28jährigen Tapezierer Holzleistner statt, der.
Ms dem Juchthause vorgeführt , angab. wie er Knechl zur
Lheiluahme an den Einbrüchen überredete. Knmßl wollte
Anfangs aus Furcht vor höherer Strafe Nicht anbnveu.
Den Raub in Ober - Birnbach  giebt Zeuge ahn.ich an.
wie Kneißl. Er sucht Kneißl im Uebrigen möglichst zu ent-

* Paris . 15. November. Der Präsident hat die vom
Versailler Schwurgerichte über die Frau Grotzinger wegen
Ermordung ihres Gatten verhängte Todesstrafe in o sichre
Gcfängniß umgewandelt.

— Die social-revolutionäre »Auron " richtet unter Hin¬
weis aus das von den Geschworenen gefällte sreisprechende
Urtheil an die Anhänger der antimilitaristischen Bewegung
die Aufforderung, mit verdoppelter Kraft zu agrtiren . da die

: Regierung es nicht mehr wagen wird, sie vor die Geschwore-
neu zu fordern.

* Barcelona , 14. November. Der Rektor  der Um-
versität wurde von seinem Posten enthoben,  weil er die
aiiö Anlaß der jüngsten StudentenunrulM ergriffenen Matz-
nahmen abfällig kritffirte. Die Studenten haben dem Rektor
crue Huldigung bereitet. Unter den Studenten herrscht große
Bewegung. Sie haben bei der Königin-Regentm telegraphisch
Einspruch erhoben gegen die Wsetzuug des Rektors und Kund¬
gebungen in den Geschäftshäusern einer Anzahl Zeitungen
veranstaltet , wobei sie für die Universität Auwnomie ver¬
langten.

* London, 14. November. Die „Times " melden aus
Middelburg vom 13. ds. : Seit 2 Tagen wurden Buren  in
größerer Nähe von K a p st a d t gesehen. 60 Mann von einem
jüngst bei Hopesield beobachteten Kommando drangen in
Süd -Darling ein, doch dürste der Einfall nicht zu ernst ge¬
nommen werden, da die englischen Truppenabtheilungen
siart genug sind, um Stand zu halten._ _
Rotationsdruck und Vorlaa der Wiesbadener Verlaas-Anstalt
Emil Bommert  in Wesbaden. . SSerartttnortlid)
fiit die Politik und das Feuilleton: Wilhelm ^ oerg,
für den übrigen Theil und Inserate: Wrlhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden. _

Unsere Garanie-Seiden
brechen nicht!

ßodimoberne Muster in feinstem Geschmack in weiß, schwarz
und farbig jeder Art. Nur erstklassige Fabrikate zu billigsten
Engros-Preisen, Nieter- u. robenweise an Private Porto- und
zollfrei. Tausende von AnerkennungSichrelben. Muster
jranko. Doppeltes Briesporto nach der Schweiz.

Seidenstoff -Fabrik -Unio«

MIk Grwder4 C'%Zürich©lim)
Kgl. Hoflieferanten.

4198

Loden-Joppen
gefüttert , von 5 Mk. bis 20 Mk,

Kölner
Arbeiterkleider-Fabrik

Wellritzstr 10.

»ott ausgefallenen Haaren werden nach den neuesten Mustern
angefertigt bei * 8684

JOSef Lorenz , Schwalbachcrstr . 17

Cousumhalle:
Jahnstraße 2, Moritzstraße 16 und SedanPlatz »

Telephon 478 . -
Prima PsSIzrr Landbuttcr per Psd. 1.12
Hofgnt Tafelbutter ,, ,, J l0
Feinste Süstrahmdutter „ . i
Kornbrod , richtiges Gewicht, ä St 36 big.
gzeuiischleS Brod » « *8 »
Wcitzbrod » » „ *
Prima holl . vollhSri " ge ,, . 3 . 4 , ö „
Magnum dou Kartoffeln per Kpi. -0 „ y
Petroleum » Ltr. 10 „
Salatöl - S » . 40 .. - 8^ 4

issasEsasssasBaea ^ äc ;«

| 7ßfathalta*Theater.  Q
8
18
18
!8

vom 16. bis 30. November:
DaS großartige Schlußprogrammder Herbst-Saifon.

? Konorah ?
Sensationell!

Alice Schöning . deutsch englische Tanzsoubrette.
4 AstleyS , musikalische Excenlriques. 'iQj/UVClown ^ ertho,

mit seiner großartig dreffirtenH u n d em cu t e
»V Das ToUend «*ste der »ressar . ** *

Ludwig TcNbeim, Coupletsänger. ToSkaö Schön-
heits - Valerie , lebende Aquarell-Gemälde, SantaS

Mephisto Wunde «, Fuhrmanns lebende
Photographien . _

ww  4 :Wels ®ns
bic großartigen Turner an den 6 hängenden Seilen in

ihren unglaublichen Leistungen.
Das Wunder menschlicher Kraft.

m
mrü
m
ui
m
m
EU

M 8803 - —

Pxima Ofenbrmr^ Kohlen
Nutz- und Anthracit Kohlen,

Brannkohleu -Briketts
in verschiedenen'>'<artcn: . #

Buchen - und Kiefernholz

»TI. Kirci îierj Biebrich,
Telephon 84 . Rathhausstr. »4

Wohne jetzt
Schwalbacherstratzc 27.

Mittelbau. 3 Tr . rcchtS.
8814 Frau Ratajczak.

Bj—

Husten. . »
df. in  sehr schöner Esel n«lt
^ Wagen und Geschirr billig
zu verkaufen bei
8816 I . Stein . Dotzheim.

die bewährten und sein
schmeckenden

Mafser ’s K
77- üchi. MonarSsrau soj. ges

Lehrilr. 16, 2 l. 8818 Brust-Carameilen Bj
CJ—ücht. Schneiderin emps. sich

Bleichstr. 19, Slb . 2. 8810 0 *7 1 n not- beglaubigte W
///III  Zeugnisse verbürgenW
Li TU den sicheren Erfolg Wl

bei Husten , Heiser - WH
keit, Katarrh uud Ber - W
schleimung.

Dafür AngeboteneS weise gSS
zurück. Packet 25 Pfg.

Niederlage bei: 8802 HH
Drogerie Ctto Siebert , W

Apotheker, in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Koeks. nW

r . onne >ld,i g, Platterstraße 1,
werden Bruchsteine , sowie

einige Tausend alle Dachziegel
abaegeden. 8812
>u,eliniuudstr. l8, 2 Ltg., erhält

j. Mann Kostu. Loais. 8788
<̂ otzhclmcrstratzc 18 , llllittei-

bau, 2 St . r., möbl. Zimmer
zu vrrmietben. 8808
^ >.ambachlhat 10, Part ., 4 Z>m.,

Bad u. Zubeh., pr. 1. April
zu verm. Näh. bei C. Philippi,
Dambachthal 12, 1. 8788

Droqerie, Sedanplatz in fcgjl
Wiesbaden. 7220

Evr .Tauber . HeeSNachf ., W
Chr . Keiper . in Wiesbaden

^ >a,ubachldal 12. Gartenh. Bel.
Etage, 5 Zim., Bad, Balkon

u, Zubeh. p. 1. April z. vm. Näh.
b C. Philipp!, Dambachthal 12,1.8787

Eine größere Parthie

Aeiknalktskätzme
direkt im Walde zu verkaufen.

Näheres bei
Christ . Baltzer,

4260 Langenschwalbach.

Ern Kind
zum Mitstillen ges. Frau Philipp
Kilian , Bachweg 5.  423o

empfiehlt
8789

sehenswerth
P„b die in unitien 5 Schaufenstern. Langgaffe 33, Eck- G°lbg°ff°. sitzt ausgestellten Schuhwaaren für den Winterbedarf.

gefiktterton Hans -Sconli©
*" fuc lern:Für Damm:

Schwarze Tuchschuhe mit Filz, und Ledersohle für 9 *3 Pi »-

Bunte Lordschuhe mit Filz- und Spaltledersohli für “ O Pfg-
Hausschuhe mit Absatz. Seiteuleder und schä. J ,

nem Einfaß für . . . . - - - ««
Elegante ausgeschnittene Filz - Pantoffel nnt „

Absatz und Pompon, sehr leicht, für . *

liic liimfee:

Bunte HauSpantoffel mit Filzsohle für . . . .

Lordpantoffel mit Filz- und Ledersohle für . . . *5 ® ^ fg.

Hausschuhe mit Absatz, schön- Ausführung, für. . dfg.
Braune Lederstiesel mit weißem, sehr warmem Futter. % oö

leicht und weich, sür Kinder, für.

25-g !
Herren schwarze Tuchschuhe mit Filz- und Ledersohle für 1 * ^

Cordpantoffel mit Filz- uud Ledersohle bis Nr. 47 für 1 . ^
Filz Ia . Hausschuhe, leicht und mit Absatz, sur - - '
Herren hohe Comptoirschuhe mit Ledersohle. sehr warm A 06

und leicht, sür.

i • « . 'F umfaßt die schdnsten Formen, die feinsten, an-

m#  w Herven - TtlefL ln
/TlScTitm Sie nickt llieserkatb Misere(Mctdekoiation besuktigell?

M 1 1

Gummisclmhe bte besten deutschen Qualitäten
di- elegantesten amerikanischen
die berühmten echten Petersburger Preis , im Frust,,.

7133 • tf ss etfanggasse 33zfehufiiDaarentiaus„ UTllVJl  ic *«
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iliu * in plombieten Vscketea
mit dem Bildnist des Prälaten Kneipp kommt der außerordentlich wohlschmeckende«nd bekömmliche Kathreiners Malzkaffee » der eine« Weltruf har.

zum Verkauf ! 1/170

-dWMWW

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr ffir die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.
Lanolin-Fabrik Martinik«nf«lde.

Stadtverordneten -Wahl
L Giass© a

Wir bitten unsere Mitgliederu. Freunde trotz aller
gehässigen auf Neid und Unverstand beruhenden
Anfeindungen

den gelben Zettel
zu wählen, welcher folgende Namen enthält:

8796

ii| inrtmimn, Bauunternehmer
ieumdi Itudi, Kaufmann
ft D. f otäs, Fabrikant.
icüiiM üöfiißr. Hotelbesitzer
Uffcctf Eslii, Bierbrauereibesitzer.

NsrAM md Wshlosssihiiß
der Sktjiihmkiiiigmig MiksbihkSkl Griiiidlirßtzkr.

Am Sonntag , den 17. November er., Abends
8 Uhr , findet im Kath. Bereinshanfe , Dotzheimer-
straße Nr. 24, im oberen Saale eine allgemeine

Wählerversammiung
der Centrumspartei statt.

Als Redner haben ihr Erscheinen zugesagt Herr Lanv-
tagsabgeordneter Dr . Freuay von Mainz und Herr
PfarrerI>r * Lorenz von hier.

Alle katholischen Wähler werden dringend ersucht, voll¬
zählig zu erscheinen.

Der Ugrjihkndk dkg Ckitnim-Mchlverkiiis.
9794 Ifalhe , Instî rath.

Ale Arie«Siug=«Ziernägkl,
Hühner-, Tauben- u. Nogelfutter»

sowie fämmtl. Sämereienn. Nogelutenstlien
empfiehlt 8207

Eichmann,
Das seit langen Jahren in unserem Verlage erscheinende

ßheingauer Adressbuch
wird In neuer Auflage im Laufe des Jahres 1902 herausgegeben und
ist gegenwärtig bereits in der Bearbeitung . Wir bringen dies^unseren
verehrl. Inserent«n und Snbscribenten zur gefl. Kenntniss, da zur Zeit für ein
ähnliches , einen kleineren Bezirk umfassendes Werk von anderer
Seite Annoncen gesammelt werden. 8811

Carl ®chlieg ;©!Iberg ’©r «& Co.

KmchliWr.
Ski der 3nrnmnimflfl!nnfl der sechshmdert Ilntetfrtiriften, «Me

ms jnr iJnüfTciiUutiung miltr unirttn JUnlilsufiuf|«r ütrfiiptg geßelt
raiifii!«, ill Ifiöec rm etaiselnes Versehen mit imtrr-

das mir littrait brriihligk«. Km

Dr.med.F.Gaertner,
lc . 6 MUelmmkn ^raße,

hatte imfere Anfrage, ad fein Name»ater den Aufruf gkfedi werde«
üiitfn»usdnicklith dahin bru'.atittt, daß er dieses nieht wäafchc.
Wir bedauern das NerscHe» «nd bitten, die Werscheift des Herr«
Dr . Uaerlnrr als »iihl«eräffcaliilhi za belkachie«.

Das vereinigte Wahlbomitee.
Nil Klitzkss-Hiieiie

verschwinden Hanlunrc irrig»
keiten und Hautauöschläge,
wie: Mitesser, Flechten, Biiitbe»,
Finnen, Gesichisröthe rr. durch täg¬
liches Waichen mit Radebeuler

Cilrtlst-HkttsWeselseise
V.BergnkannLCo.,Nadebenl-Dresd.

Schutzmarke: Steckenpferd.
k St 50 Pf . bei Georg Gerlach,
Jod . B . WilmS »nd Drogerie
SanitaS . P . & D . Selig¬
mann 793

Mastgänse , friich geschl., 4.95,
natnrr. lO-Psd.-Colli Butter 6 25,
1 Colli 1/a Butte-, Va Honig 5.20
Krämer .Tlnste 1,152 via Breslau.

785 35

Heute Metzelfuppe,
wozu sreundlichsi einlodet 8805

Cteor ^ Baff,
_ zur ,Ttadt Eisenach "._

MsAgMWM

|um Dkiiischkil§0110 “.
Morgen Samstag Abend

Schlachtfest,
wozu freundlichst einladet. 8702

Jac . Krapp.

Restauration Lustig
Herderftraste 24.

Morgtv TllNjtllR Großes Zjjlalhtstst
mit Coneert.

Morgens Wellfltisltz , Schweiuepfeffer und
Bratwurst mit Kraut . Es ladet sreundlichst ein 8701

Heinrich Lästig , Restaurateur.

Männer-Turuverei«.
Heute Freitag , den 15 . d. Mt ».,

Abends 9 Uhr

Generalprobe
zum Schauturnea.
8793 Der Borst ««».

/
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1.008« ä Mk. 3,30, Loosporto 10 Pfg , 1 Liste 20 Pfg .,

Am hiesigen Platze nachweisbar vom Glücke
begünstigte Collecte.

empfiehlt und versendet auch unter
Nachnahme die bekannte Haupt « u . Gluckseollecte 8698Carl Cassel , nur Kircbgasse 40, Wiesbaden.

Wegen Aufgabe meines Geschäfts
gewähre

von heute ab bis End © Hovember
auf alle Einkäufe je nach Art und Qualität der Waaren

10 - 50 •/ * Ermässigung
auf bisherige offen ausgezeichnete Verkaufspreise.

Das Lager in: «160

kfpieb und ^ ederuJaaren,

J . Keu
12. Ellenbogengasse 12.

'

Um für die zum Frühjahr eintreffenden neuen

Schuhwaaren
Platz zu gewinnen, veranstalte von heute bis Weihnachten
in einzelnen Fabrikaten einen gänzlichen

Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen , unter Andern

Elegante Heiren - Chevreaux - Knopfstiefel früher Mk. 25 jetzt 18,
Eleg . fierren -Kalbl . Zugstiefel ( Knopflaschen) „ „ 17 „ 13,

„ „ Hakenstiefel „ „ 13 „ IO,
Darnen-Ohevreaux-Enopfstiefel (Hochabs.) „ „ 23 „ 18,

„ (Pine -Absatz ) „ „ 18 „ 13,
Xnoxf- u. Schnürstiefel „ „ 13 „ 10.

ff

ff

tf ff

tt ff

ff

ff

Bitte um gell . Beachtung meiner Schaufenster.

Schuhwaarenhaus

dfacob Aftern,
26 Heugasse 26.

8252

Patent-Sprungrahme„Hygiea“
Deutsches Reichspatent No 122 371 u . Musterschutz No . 152 590 u . 152 391

billig - haltbar - zweckmässig
werden allen Krankenhäusern, Hotels,
Pensionen und Privaten u. s. w. bestens
empfohlen.

Fabrikation u. Alleinvertrieb findet
nur durch den Unterzeichneten statt.

Mit iliustrirter Prsislists und allen
weiteren Mittheilungen gerne zu Diensten.

Carl La ubach & Co.
Femspr . 2335 . Wiesbadens

N.B. Zuverlässige Vertroter fa* alle grössere Städte gesucht.

Femspr. 2335.
7327

) U Heute Samstag3* )
jgf erteilt die Firma ^

|Gaggenheim&Marx

Lokal -Gewerbeverein.
Montag , den 18. November , Abends 87 2 Uhr , im Saale der

Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34: 8740

Tor trag
des Herrn Handwerkekammer - Secretärs § ChrÖd6F

Uber
Das Handwerker - Gesetz.

(Innungswesen, Handwerkskammern, Lehrlingswesen, Gesellen- und Meisterprüfung.)
Mitglieder und Freunde des Vereins, insbesondere die Handwerksmeister ladet

zu recht zahlreichem Besuche ein Der Vorstand.

>
>
>
>>
>
>
>

in beiden Geschäften

Markts ! . 14. u. Ellenbogenasse II.
o. Schlotzplatz

1 Meter gute»

Schürrenftoff
bei einem Einkäufe von 3 AlsrL so.

Bei einem 8042

Einkauf von 5 Mark an:
1 Paar la Winterhandschuhe
pF " ! gratis ! W

Die Preise sind auffallend billig;
wirmofien unsrer geehrten Kundschaft
jeder Zeit die grösstmöglich-
sten Vortheile beim Einkauf bieten.

Möbeln .Hctten
A . Leiehor , « delhaidftrahe 40.

Bettbezug
farhig und weiss , zum Kl öpten
eingerichtet , von guten i  asch-
echten Cretonnes und Baut iwoll-

stoffen
au» carrirtem Baumwollz mg:

BB IV . 125X200 cm . Stück „I 2.20
. 160X200 » * » 2.75

III . 126X200 . . - 3 .50
. 160X200 . . - 4.50

au«geblümt odergestreift Cret “ine
BBP II . 120X200 cm,

gute Qual ., Stück iS3.35
II . 160X200 cm , . « 4.50
I . 120X200 cm , » «■4.—
I . 160X200 cm, » * 5.25

ausweissemCretonne,Damas etc . :
WB 151. 130X200w .CrstonneH 4.50

152. 160X200 » • '
155. 130X200 geatr . Satin - 4.75
150. 160X200 . » ' 6 —
161. 130X200 Damast . » 3.50
192. 160X200 Damast . » 4.50
165. 130X200 Fa .Damast » 5.—
166. 160X200 Pa .Damast • 6.50

Versand gegen Nachnahme.
Preisliste kostenfrei. Umtausch, ,stattet.

Carl Claes, Wiesbaden1

la . gern. Autracit II , aller¬
erste Marke, ju Mk. 235.—pro
10 T ab Zeche abzugeben. Off.
sub F. 377 an Haafcnftein 8S
Vogler, A.-G , Elberfeld. 769/35

Zu EngroS Preisen empfehle
Tisch- u. Beltfüße,

Schrank- u. Htuhlfühe,
amerik. Stuhlsitze.

UViU». Streck , Bonn
Bonner Bildhauer, u. Drechsler

waaren-Jnduftrie.
Musterbuch umkonst 365
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Möbel,

Ein gut erhaltener
ütoljtr Kratmgrn.

auch für Metzger resp. Vieh¬
händler passend, sowie ein

Witt»» Öndttcoi
Kr Bäcker, steht, weil übe
zählich, billig zu verkaufen, r

HerrenruLhle Hohenstein
_ b. Bad Schwalbach. 4253

1 gut erh. Kinderwagen z. verk
8597 Feldstr . 14, 1. St

gut gearbeitet,
wegen ErsParniß der
Ladenmiethe sehr

billig zu verkaufen : Ballst. Betten
von 50 Mk. an . Bettstellen (pol. u.
lack.) 19 —60 Mk , Kleiderschkränke
(1- u. 2thür ) von 31 M . an.
Bertikowr 34 —65 Mk., große
Kommoden 38 Mark , Wasch¬
kommoden 25 —36 Mk., Konsol-
schränkchen 22—85 Mk., Küchcn-
schränke 28 —40 Mk , alle Arten
Tische von 6 Mk. an , Stühle von
2.50 Mk. Große Auswahl in
Spiegel , Nachttischen, Kuchen¬
bretter » U. s. w. 8367

Möbellager

Wilhelm Mayer.
22 Marktstr . 22.

Eigene Werkstätten.
Ein junger weiß und braun ge»

tigerter

Jagdhund
(Rüde ), 3 Monate alt von her-
vorragender Abstammung , Preis-
werth zu verkaufen. Näheres in
der Exped. d. Bl._ 781g

Elekt is .he Klingelanlagen
sowie Rvaraturen w. prompt
und billigst angef.
8098 F . Schallt,

Herrngartenstraste 12.
I » und ausländische

Lesezivkel-
Jouenale,

best erhalten , billigst. 8741
Norm SchvIIsnhvrg ' sch»

Ouckmnlilung.
[Adolf Wilhelms]

Oranienstr . 1, Ecke Rheinstbaße.
_ 8741
[C,in Fenstertrut mit Schublade
V billig zu verkaufen. 8760
_ Rheinstr . 68 2

Gebrauchter Amerckaner - Ofen
für 10 M zu verkaufen. Nähere«
bei Wirkt,  Schwalback -rstr. 28.

Am gm jetzt dis
Wkitzucht»

geben wir unseren Kundinnen bei
entsprechenden Einkäufen

Kons,
welch« zum zeitweise» Besuche der
kunstgewerblichen und Handarbeit «,
kurse der Biötor 'schen Frauenschulc,
Taunusstraße 13 (Ecke Saalgaffe ),
berechtigen. Die Damen erhalten
somit von ersten, künstlerisch aner¬
kannt tüchtigen Lehrkräften Anlei-
tung zur Ausführung ihrer Ar-
beiten. — Malen aller Art , wasch-
ächte Malerei auf Stoffe , Leinen re.
Gobelin-, Kenfington- und Bronze-
Malerei , Brennen aus Stoffe,
Sammet rc., Ties  brand , F l a ch-
brand , Grund  brand . Pinsel-
brand u. s. f., Kerbschnitt, Relies-
schnitzerei, Lederschnilt, Stickereien,
Point ; laoe und andere Spitzen¬
arbeiten , Beizen, Maltiren und
Poliren v. Holzgegenständen, Chro-
mophotographie und Tolorircn von
Photographien u. v. a. —

Auswärtige Damen
können nicht nur sich während de«
ganzen Tages in der Anstalt aul-
halten, sondern auch aus Wunsch
an den Mahlzeiten theilnchnien.
Vorherige Anmeldung erwünscht.
ViStor ' schejiunslasaaiit,

Wiesbaden.
Berkausslokal: Webergaffe 23;

Ateliers , Schulräume u .Pensionat
Tannurstraße 13 (Ecke Saalgaffe:

Zeit 1879 Btztc
Kifolsr ! 8690

4i>eif {tueine
1896er k 35 - 40 Mk.

1895erä -rb, 50, 60, 70. 80 Mk.
Rothweine

1897er ä 40, 45 Mk,, 1895er ä
50 , 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F . Brennfleck,
Weingut , Schloß Kuppcrwols,

EdeSheim ^ Pkal^ si^ «?

Verloren. 8788
Ein gold . Heeru -Mednillon

wnrde amDonilerstagAbenSvon
der Taunusstraße b,S Rheinbabu-
Hof verloren. Da « Medaillon ent¬
hält 1 Herrn - und 1 Damcn -Pho-
tographie. Der ehrliche Finder er¬
hält gute Belohuung . Abzugeben
Röderstraße 35 gei Fr . Eschbächer.

Abdruck ! Habt Acht:* I CTS«*vmvffAmft» mph nnpen
Am Abbruch Kirchgasse,

Ecke Faulbrunnenftraße sind
Fenster, Thüren , Treppen,
große Erker'cheiben mit Roll¬
läden, eiserne Säulen , Mett
lacher Platten , Transportir
Herde, Oefen, guterhaltenes
Schieferdach, alte Backsteine,
Bord-, Bau -, Brennholz, so
wie eine große Theke mit
Marmorplatte , billig abzu
geben. 8743
Näh. Adam Tröster,

Feldstraße 25,
oder ans der Baustelle.
Alpenkranter -Thee,

Der so berühmte Or . E . Weber's
Akpenkräuler-Thee mit einem Kops
Nr . 4 u. 5 ist bei mir zu haben.
Ferner empsehie alle Sorten Obst
u. Gemüse zu den billigst. Tages-
preisen, , sowie eine große Auswahl
in Flaschenbieren au« den best-
renommirten Brauereien von hier
und Mainz . 7054

A Forst , Luisenstr. 16.

ZMtes ltl. KtAM«
in unmittelb . Nähe mit 14 Mille
Verkäuflich. Näheres

« » x Ffeifler,
8722 Kellcrstraßê 27, hier.

Schönes Helles Jaguet m. Pelz
billig zu verkaufen
8731  Rheinstraße 63, 1. St.

Für

Schlveiz und Italien
junge , geb.

Büme
(nicht über 25 I .) zu einzelnem
Llt. Herrn als
Reisebegleiterir»,

Gesellschafterin
gesucht.

Näb . Exp, d. Bl . 8608
Die mechanische Wiiseherei-

einrichtnug im Wiesbadenr,
Sanatorium vom rolhen Krenez
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbe jiden
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen._ 0738

Eine Parthic bessere Cigarren
wird zu 2.80 M . u. 3.80 p. 100
Stück ausverkauft . 8752

I . C . Roth , Wilhelmstr. 54,
Hotel Block.

Die wirksamste nied. Seife ggcen alle
Hautuureinigkeiteu ». Haut.
auSschläg«,wie:Mitesser,Finnen-
Röihe des Gesichts, Pusteln , Ge-
stchtspickel rc. ist 3792

».Bergmanns Co.,Radebeul DreSd
Schutzmarke: Steckenpferd,

si St . 50 Pf . bei Georg Geriach,
Joh . B ^ WitlmS und Drogerie
Sauitas . P . KD . S «ligma «n.

kam».
Manritiusftrafte 2,

neben der Walhalla.

PBrawi iieife,^ WM

^Wshimugs -Ansrigtiz

Mädchen lucht Zimmer oder
Mansarde mit Bett.

Offerten unter M. S. 150 an
die Exped. d. Bl . 8688
süchtiger Schuhmacher jucht
&  auf Logis Arbeit.

Näheres Schwalbacherstraße 9,
Hinterh . 1. 8723

5 Zimmer
ffSaifee Friedrich -Ring » 6
«V Hochpart, ist eine elegante
Wobnung von 5 'Zimmer u. allem
Zubehör aus 1. April zu verm.
9iäb. daselbst Port , links. 6836

0 chöne5>Zimmer->Wohn. nebstZubehör , 1. Etage , ans 1. Jan.
1902 zu vermiethen. Näh . Johu-
straße 20, Part. _8750

Soims '.r'L 'L"
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad , Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zui»
1. Oktober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Rhein-
s,raste 31 , Part._ 4968

4 Zimmer

MM. Zimmer
z. v. Seerobenstr . 11, H. 2 l. 8693

WMniliratzk 31,
Borderh ., 2. St , l., erhalten zwei
junge Leute schönes Logis mit
Kaffee. 8181

Möbl . heizb, Zimm . sep, Eing?
kl. ruh Fam . a. anst, Herrn z. verm.
7385 Wellritzstr . 1K . H. P.
>l«nst. Leute erha .len Kost und
A , LogiS
8589 Walramstr . 25 , 1 r.

Kädrn ._

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst 4-Zimmerwohnnng und Zu¬
behör. ist per sofort zu
vermiethen. Offerten snv 3 . M.
1000 an die Exped. d Bl. 2669

PLaden
in bester Lage Biebrichs , in wel¬
chem über 15 Jahre ein Eolonial«
warengelchäst betrieben wird , ist
anderweitig zu vermiethen. Näb
Friedrichstr. 4 , Biebrich . 8383

Ausgestellt vom 10. bis 16. Novbr.
Zweite Reise nach der para¬

diesischen italienischen

Kiviera.
Genua , San Nemo , Bor-

dighera , Ventimiglia u. s. w.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr
Eintritt 30 Plg . Schüler 15 Psg.

Abonnement

iuirttnMetin
berühmte. Sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 8590

Frau Nerger W Uwe,
Hkllmundstraße 40, 2. Etage rechts.

Alle Arten Näharbeiten , Ausb.
von Kleidern u. Weißzeug wird
sorgs. ausgef. 8236

Westendstr. 18. 1 l.
©n parle trangais . — English

spoken.
Berübmte Kartendeuterin e.

sich. Off. u. N . E. 100 postl. 8726

Auf

1. HlWtllklrkN
in beliebige » Beträge » möchte
ich Mark Per gleich
oder für später ausleihen . Bitte
Offerten unter 4 . W . 300 an
die Exped. d. Zeitung richt, 8637

Darlehen «HL
zahlung vermittelt

SB. Nora , Mühlhausen i. E
Briefporto beifügen. 4220

1. Etage , 4 Ziminerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oktb.
zu vermiethen , 3699

Näh , im Laden Part.

_ 3 gimmer. _
2 Zimmer U. 1 Küche u. Kelter

im 1. Sk. u . 1 Zin , im Dachst.
z, cm . Hochstätte 18 . 8764
ttuvwigirr . 14 , gr. Zimmer so-
^ fort zu verm. an 1—2 Pers.
Daseebst 1 Wohnung von 3 Zinn,
Küche, Keller, evenr. auch getrennt,
auf 1. Januar 1902 au ruhige
Leute z mn. Näh . Hlh. Pt. 874-

Ein cirka 30 Meter breites und
1000 Meter langes

tkm  Gelände
zur Errichtung eines Fabrikbe-
tricbes sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter W D . 832 -4 an
Ine Expedinan d. Bll_ 8327

Aorkstraße4 eii

von 100 M . auswärts zu coul.
Bedingungen , sowie Hhpotbeken in
jeder Höhe, Anfragen mit Rück¬
porto au H . Biltner & Co . .
Hannover 270. 22/111

( (igttiuiüif
Rieblstraße 9 im Laden.

Werkstatt und zwei Hofwohnnngen
van ein u» d zwei Zimmer au ruh.
solide Leute Per l . Dezember zu
verm. Näh , im Laden. 8689

_ 1 „iiminrr. _
«$ a dierstrafte 38 2 Dach!
44 Wohnungen, je 1 Z .< Kch.,
Keller, sofort oder 1. Dez, an kl.
Familie z. v. Näh , vart , 8745

Ein leeres Zimmer aus 1, Dez.
zu vermiethen. 8766
Eliendogcngasse 7, Hths. Dach.

Riedstr . 4 , an d. Waldsiraße,
ist ein Zimmer an 1—2 Personen
zu vermiet hem_ 7545

Adelheidstr . II , 1- Ei e,eg.
möblute « Zimmer zu vermiethen
(Sonnenseite )._ 8391

Junger Mann kann Schlafstelle
erhalten . Näheres __ 8690
_ Adlerstraße 52, 1. St . 1.

Reinliche Arbeiter erh. Kost uub
Logis Bleichstraste 17/3 . St .,
bei A . Leber _ 8403

Ein aillliin». rcinl . Mann kann
Schlafstelle erhalten Eieonoren-
straße 3, 1 links, 8306

Ein j. M , erh, sch. Logis. Fncd-
richstr. !4, H. p., Natiermann . 8707

Hermannstr. 17, 1
eine »ibl. Mans , zu verm. 8320

KaMknßr. 3 L*ültut
Zimmer mit Pension dauernd zu
vermiethen. 8373

Rollmöpse , per Stück 5 Psg .,
10 Stück 45 Psg.

Sauerkraut per Ptd . 8 Psg.
C Kirchner

Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.
_ Adlerstr, 31. 7504

Butter-Abschlag!
LäsjrghAblltttr ul US.
LkMuttkk Mark 1 .15
Be » Abnahme v . ^ Pfd.

kn - Ki- 08 -Preise
Moikerei 6800

J4(j Heinzmann,
Schwalbachcrstr . 29.

/Tiolb . Herren-Remontoir -Taschen-
v5 uhr , mögt. Glashütlwerk , zu
lauf . ges. Offerten mit Preis u.
W . G . 8585 an die Exp. 8587

2 Fedcrrollchen, 1 Küferkarren,
verschiedene Fenster und Thüren
billig zu verkaufen. 8762

Walluserstraste _
Ausstopfer für Säugctbiere u.

Böget ges. Offerten unter 3. 51.
8746 a. d. Exp, d. Bl . 874g

f eichte Fuhre»allerArt wedcrnbillig und prompt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße 1.

Morihstraste 80 . Hth. 3 r,
ein uiödlirieS Zimmer zu ver-
miethen. 6345

Marktstr. AI»
Ecke iNetzgerg., 1 Sk ., erh. ein nur
reinl . j. Manu Kost und Logis,
9 Mark,_ 7962
GCin schön möbl. Zimmer sehr
>> billig an einen Herrn zu ver¬
miethen ivtauergasse 12, 3 r . 8076

Keiiil.ArdeitcrLL»
Logis, N . M -tzgerg. 27, 1 St . 7913

Moriystraste 41 , Hchü. St.
erhalten jung « Leute Kost u. Logis.
7472 _ Frau Malsy.
cneroftraBt 23, 1, schön möblirics
vl Zimmer an Geschästsfräulein
zu vermiethen, 8743

Schü » möbl , Zinnner billig
zu vermiethen. 7564

Rerostoaste 12 , Laden.
2 brave Mädchen oder a. rcinl.

Arbeiter finde» sauberes Logis.
8377 Römarberg 30, 1 Tr . r.

Ein eins. möbl. Zuumcr an 1
ob. 3 anst. Leute zu vermiethen,
Näh . Römerbcrg 23, 1 St , 8786

Sedanstraste 18 , 2, l. , möbl,
Zim mcr zu vermiethen._ 8311
^kchwalbachcrstraste 55 , par-
W terre , möblirte Zimmer zu

Ardki1s-Vaitzi»kis. |
Anzeign für bi<*fe Rubrik biiten wir dis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition emzuUeiern.

8l6 !jen >6e §uek6.
Ein Schuhmacher sucht Be-

schäftigung aus Logis. Näheres
Ludwig,tr . 8 , Hinterh. 3. Stock,
Bouillon . 8575

16. Jahrgaag. Nr. 26«.

UNd

Stellennachweis
Eedanplatz3,1 .Straßenb .-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus -, Zimmer- u. Kücheninädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kinberzärtnermnen .Kindermädche».

!4ö . Anständige Mädchen -ick
billig gute Pension. 26l

F . Cielsaer , Diakon.

Priena

Samos Muskat
[Medici aal - IVcln]

direct aus Samos importirt,
das Beste was hierin geboten

werden kann
bei 10 Flaschen ä Fl . 70 Ff.

C. F. W Schwanke,
Wiesbaden,

Schwalbacherstr . 49 gegenüber
Emäer u . Platterstrasse . 3?

»qr Telephon 414 . g

»1XWcht  B -'schäst' g.
imi | CriUauB d. Hause, pr.
Tag I Mk. Näh . Micheisberg 21,2 .1.
7098. _

Gm KtnMlslW«
sucht bald Stelle , geht auch als
Haushälterin . Zu erfragen Dotz.
heimerstr. 13 bei Gerhardt . 8730

Für einen jungen durchaus
soliden Mann , weicher 3 vis
dOOO Mark Caution stellen
kann , wird eine Stellung als

Kaffirer
oder sonstigen Vertrauensposten
gesucht . Off . erbitte unt , 1 . P.
500 an den General -Anz, 8310

vermiethen «015

Hauptrestaurant:
Täglich

CdNCERT
des Original

Wiener Sohr &mmel
Quartett 298/129

D’Sievringer.
Anfang8 Uhr. Eintritt frei

Personen.

Agct» st(. l„r 8.V":
101. 250 pi . Mon . u. mehr. H.
Jürgcnseu & Co ., Hamburg.

124111

Fleitzigc Burschen s. l. d,
Beschästlaung bei 1 Mk. Taglohn.
8554 Dotzheimerstr . 8s.

Ein braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5140

ilstauergasse 12, 2 St . r.
BucubinderlenrUng bei so

vrtlger Bezahlulig gesucht.
Joseph Link , Buchbinderei,

7680 Friedrichstr. 14.
, Wer bessere Stelle sucht,

verl. die „Neue Vakanzcnpost" ,
1 Frankfurt a M . 7950

8Ser oder Vkllretar.zell
lohnenden Reiseposteu sucht, verlange
d. Svecialblatt s. Vertretungen und
Agenturen Hannover . 123/111

Wer Stelle such t , verlange d.
Allq. Vakanzeu-Liste, Mannheim
732/34

Ein jüngerer Vurcaugehülse
oder L hrling gesucht
8532 Octtlag,

Gerichtsvollzieher, Wörthstr. 11

Schneiderin empfiehlt
Emserstraße 25, H. 1._ 8768
" Frau" Maria Sitter , OranieX.
Iraße 56, ertheilt jungen Damen
aus feinen Familen

Gesang-
Unterricht.

Garantie für besten Erfolg . Aller¬
erste Referenzen. _ 8315

Meparaturen
an Nähmaschinen

aller Shstcme prompt und billig.
Reguliren im Hans . 7152

Ad. Rumpf , Mech., Saalgass « Ist.
Vrankmanns

Rühr,eraugensaU»e
entfernt schnell u . sicher in eini¬
gen Tagen jede- Hühnerauge und
Hornbaut . Zu haben bei: 369 ;77
lg . Schneibel , Mauritiusstr . 4.

Herrath . ^
Ein älteres alleinstehend. Mädchen

s. die Betannlschast e. brav ., fleiß.
Mannes nicht u. 40 Jahr . (Wittwer
mit 1 o, 2 Kdrn . nicht ausgeschl.
Off . u. 8 . 8 . 77 a. d. Exp . 8738
Maus oder Grundstück in

guter Lage, bis zu 300,000
Mark , zu kaufen ges. Anzahlung
evcntl. bis 60 M >lle. Gest Off.
um . 8 . Gr. 8615 an di- Expde.

Für Damen:
Ätod. Wintert,Ute cingetroffen.

Garnirun .ien elegant u. billigst.
7863 Philippsbergstr , 45 . P . r.

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche L-tcllen-Bermittelunz

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlnng I. s. Dienstbott»
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
X.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Kücheniiiädchcn.

8 . Wasch-, Putz - u. Monatssrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen

Gur empsohlcne Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II
A. für höhere Berufsarteu:

Kiiiderfräulein u. -Wärterinnen
Stützen . Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschasterinncn,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Coiuptoristinnen,
Vertäuserinnen , Lehrmädchen,
Sprachtebrerinncn,

6 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchcn,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein, __
Woivtiche Personen.

Tücht. Niihmädchcn u . Lrhr-
mädchcnsncht Wmv.Ouillvminet
2 Kl. Burgstr , 2._ 8549

Angehende Weistzeugnäherin
u. Lehrmädchen gesucht. 8574
_ »laberti , Oltroftr. 14.

Fe >n bürgerliche Köchin mit
Hausarbeit gesucht. Dienstbucher¬
forderlich. 7390

Ka pellenstraße 19.
oder Frau

^ sür einige
Stunden des TageS gegen guten
Lohn gesucht Noonstr. 14, t . 8729

LlhtukmmeWirdschllht
Moritzstr . 6 , Frau Bchm. 8724

Eine tüchtigeSchneideri « «m*
psiehit sich in außer dem Hause.
Drudenflr . 8 , Part . 8695
ILnn brav . Mädch. a. gl. ges. 8619
V MauritiuSsir . 8 , Gemüse-Laden.
Mähmaschine «-». Fahrräder^
^1 reparature » u. s. w. werden
gut u. billig auSgesührt. 828V

Hermannstr . KK, 2. St

Fuhrwesen
aller Art , Karren , Wagen , sowie
Rollsubrwerk, reell und rünkt-
iich besorgt. 8202

Aug . Ott . sen.
'_ Biebricheistr. 19.fatrinengruben und Saud.säuge werde» sofort entleert

August Ott sem,
8219_ Bi -dr,cherslr. 19.Wer
beiheiligt sich zur Uebernahme eine

Ziegelei mit Ringosenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2K7 » an Erp 2983

Hüte
w. nach d. neuest. Riode bill. garnirt.
7131_ Walramstr . 25 . 1 r

Perfekte Damenschnelderin
und Modistin empfiehlt sich m
und außer dem Hause. 8165

Sedanstraste 1» b-i Pfeiffer,
Ein gevranchler, aber noch sehr

guter Nestaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

wenig geipwit.
billig zu ver.

kaufen Schwalbacherstraße Nr . 11
Ernst Urbas. _ "47

2 Federrollchen , verlchi-dcuc
Haud-Federlarren billig zu ver¬
täuten
6990 Walluferstraße No . 5.

3 Wassersteine . 4 Kanal-
Steingutröhre » (130 mm ), 2
Lattenthüren . 1 eis . Kinder¬
bettstelle , 1 Papageikiistg . 1
Bogelhecke zu verkaufen. 8630

HelenflEstr . 21, I
SnlTnläirant! 4,

mittelgroß, m. Tressor, säst neu , z.
verk. Mctzgergassc 13 . 8565

Bi»«sk«11  t'iBjdinut
sehr billig zu verkaufen. 8592

Hirschgraben 18, 2.
Ein toppelsp. Fuhrwagen , gebr.,

z. verk. Steinaasse 13. 8593
Ein Tasch «N-Divan.

neu, sehr billig zu verkaufen He-
lenenstraste 7 . Him-rh. pari.
Daselbst Annahme aller Polster u.
Tapezirer -Arbeiten , bei solid. AuS-
führung zu billigsten Preisen . 8613

Ein Militär - Äantel und
Uniform (Füs-Regt. Nr . 60)
wenig getragen, billig zu verkaufen,
Näh, i, d. Expedition._ 8616

Eine Halle
noch neu, auf einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Totzheimerstrahe, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8430

Näh . Dotzheimerstr. 49.
Zwei gebrauchte Dnhbiial !«

1 mit Hobelbank billig zu verkauf.
Näh. Lehrstraß« 12. 7918
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Billa , Uhlandstraße, unter günstigen Bedingungen zn ver¬
kaufen. Näh. A. ft. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa mit 15 Zimmern, für Penflonszwecke, mit 15—20000
Mark Anzahlung zu verk. A. ft. Dörner . Friedrichstr. 36.

Billa , Blumenstraße, mit 12 Zimmern sofort verkäuflich
durch A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa , Frankfurterstr., mit 16 Zim. großer alter Garten, für
120000 Mark zu, verk. A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Billa , Leberberg, 15 Räume, großer Garten, sofort zu ver¬
kaufen. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Bille« in Eltville, & 45000 Mk., zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Billa , Sonnenbergerstraße, mit 12 Zimmern, mit «der

ohne Möbel, zu verk 2l K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Billa , Alwinenstraße, mit 11 Zimmern, 28 Ruthen Garten,

preiswerth zu verk. A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Hochrentables neues Haus nahe Kaiser Friedrich-Ring, mit

2X4 Zimmerwohnungen in der Etage, ca. 3000 Mk. Ueber-
schuß, bei 12—15000 Mk. Anzahlung verkäuflich.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Billa , Landstraße, mit 9 Zimmern, unter günstigen Be-

dingungen zu verk. A K. Dörner . Friedrichstr. 38.
5 Zimmerhaus , Herderstraße, 6200 Mk. Mietheinnahme,

für 95000 Mk. zu verkaufen.
2t. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Herrngartenstraße, mit6 Zimmerwobnungen,
5650 Mk. Mietheinnahme, Verkaufspreis 100000 Mk. Näheres

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus , Roonstraße,mit Lborfabrt, kl. Wohnungen, preiswerth

verkäuflich. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus » Oranienstraße, mit Thorfahrt, Weinkeller,

großer Hof. ist sofort verkäuflich.
A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Eckhaus mit flottgehender Metzgerei ist bei
6—8000 Mk. Anzahlung für 96000 Mk. feil.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Kl. Hans , nabe Langgasse, ist für den festen Preis von

39000 Mk, bei 4—5000 Mk. Anzahlung zu verk.
A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Zu verkaufen2 ^ 3 Zimmerhaus , Sedanstraße, 10000
Mark unter der Tape. Näheres

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
EckhanS, Rheinstraße, mit großem Laden, sofort verkäuflich.

A. K. Dörner » Friedrichstr. 36.
Kleines Haus im Westend für die Brandtape zu ver¬

kaufen. A K Dörner , Friedrichstr 36.
Neues Haus , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, *

mit 7700 Pik. Mietheinnahme, für 135000 Mk. zn verk.
A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Haus , Rheinstraße, unter guten Bedingungen
zu verk. A. K. Dörner , Friedrichstr 36

Neues Etagenhaus au der Ringkirche, mit 6 Zimmer-
Wohnungen, preiswerth zu >erk.

21. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS, Drudenstraße, mit 4 u. 5 Zunmerwohnungen, mit

—8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
_ A K> Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus, Adelheidstraße, zu verk. oder zu verlaufchen Näh.
A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus zum Abbruch, Ktrchqasse, unter günstigen Beding¬
ungen zu verk. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus , Wellritzstraße, mit Laden, für 50000 Mk. zu verk.
21 K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Doppelhaus gegen Bauplatz zu vertauschen.
A, K Dörner . Friedrichstr. 36.

Grundstück, Gemarkung Bierstadt, ea. 1'/,Morgen, gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen,

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables HauS , Frankenstraße, mit 2X3 Zimmerwvhn-

ungen, bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
21. K Dörner , Friedrichstr. 36.

Neues rentables Hans mit 4 u. 5 Zimmern in der Etage,
der Neuzeit entsvrecheud, rentirt eine 5 Zimmerwohnunqfrei u.
1000 Mk. Ueberschuß, ist zu verk.

A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Haus inmitten der Stadt , zum Abbruch.zu verk. oder zu

vertauschen. . Näheres A . St'. Dörner Friedrichstr 36.
^elsteinhauS mi 2X3 Zimmerwohnungen im Stock,

für 75000 Mk. zu verkaufen.
21. K Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS, Neugaffe, mit 2 Läden, für 165000 Mk. bei 15 bis
20000 Mk» Anzahlung zu verk.

M. K. Dörner » Friedrichstr. 36.
Haus mit 3 Zimmerwohnungen Elallnng für 8 Pferd-

nahe Emserstraße, für den festen Preis von 70000 Mk. feil.
21» K. Döriikr , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Adelheidstraße, mit 7 Zimmerwohnungen
6700 Mk. Mietheinnahme, ist zum Preise von 128000 Mk. zu
verkaufen. « K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Eckhaus mit Laden. 4-Zimmerwohnungeu, nahe der Rhein¬
straße, preiswerth zu verkaufen.

21. K Dörner , Friedrichstr. 36.
Hans , Friedrichstraße, mit Bauplatz, unter guten Beding¬

ungen zu verkaufen. A. « . Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Oranienstraße, mit 5-Zimmerwohnungen,

für 65,000 Pik. seil. 21. K. Döruer , Friedrichstr. 36.
HauS mit Stallung für 6 Pferde. Kleine Wohnungen,

sofort verkäuflich. 2l. K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Geschäftshaus , Bleichstraße, mit Thorfabrt, gr. Werkstatt

und Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver-
laufen. 21. St. Dörner , Friedrichstr. 36.

Kleiner Haus mit Lade», Wellritzviert.l, mit geringer An¬
zahlung für 44,000 Mk. zu verkaufen.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Landhaus , Haltestelle der elektc. Bahn, für 28000 Mk.

zu verkaufen. 2l. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus , Westendstraße, 3 Zimmerwohnungenund Stallung,

preiswerth feil. 21. K Tön, er . Friedrichstr. 36.
HauS, Feldstr., rentirt bei freier Wodnung noch ca. 1800 Mk.

Ueberschuß, ist bei 8—10000 Pik. Anzahlung zu verkaufen.
A. ft. Dörner , Friedrichstr. 36.

KleineS Haus , inmitten der Stadt, zu verkaufen oder zu
vertauschen, A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Eckhaus im Westend zu verkaufen eventl. zu vertauschen.
21. K Döruer , Friedrichstr. 36.

Neues Haus , südl. Stadtseite, mit drei und vier Zimmer-
wohnungeu, zu verk. 2l. K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Haus , Wallramstraße, wo Stallung für 6—8 Pferde vor¬
handen, bei leichten Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

1 2».K.Dörner,Friedrichstr.36.Neues Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, südl.
Stadtseite preiswerth zn verkaufen.
7806 A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

NeuWe(MrllTdmftf.(ßtflifrfte Kultur.
Abtheilung Wiesbaden.

Freitag , den 15 . November . Abends8'/- Uhr, im Rath
haus -Wahlsaal Erster Cuclus Bortrag . Thema:

Niitzllhk's fJrrliiilfmf;nr EW
von D«. Kronenberg -Bcrlin.

Eintritt für Nicht-Subfcribenten 50 Pfg. 8733
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und Herr Neichstagsabgeordneter

Prof. Dr. Hieberm  Aitlzsrt
werden Ansprachen halten.

Alle Wähler, welche sich für die Kandidatur
Bartling interessiren, sind sreundlichst
eingeladen.

»W Walilcomitef.d.Kandidatur Härtling.

Schweizer Ayren-Industrie.
Allen Fach.

... männern,
Officieren,

Post-, Bahn-
u. Pülneilie-
amten, sowie
Jedem , der

eine gute Uhr
braucht , zur
Nachricht, das-.

> wir den
Alleinverkauf
der neu er»

fundciin auf
der Pariser
Welt' Auö-

ftcllun« mit
dem höchsten

Preise
prjimilrten
Original-
Schweizer

Elekiro-Gokd.Remontokr.Nhrc« „ System Glashütte" übernommm
haben. liefe Uhren besitzen ein unüdertroffene » PräjlslonSwerk,
sind genauest rcgnlirt »ad erprobt , und leisten wir für jede Uhr
eine dreijährige schriftliche Garantie . Die Gehäuse, Deiche«»» drei
Deckeln mit EprungdeckellSaoonettej bestehe», sind hochmodern, prachi-
noH ausqeftattei und aus dem neuerfundenen, absolut unoeruuder-
liche» amerikanischenBoldin -Metall hergestellt und autzcrdem noch
aus elektrischem Wege derart mit echtem Golde überzogen, da» sie
selbst von Fachleuten von einer echt goldenen Uhr, die 20» Marl
kostet, nicht zu unterscheidensind. Diese Uhren tragen sich wie Gold,
sind der einzige Ersatz für echt goldene Uhren und behalten immer
ihren Werlh. Jede Uhr wird mit Ursprungszeugnis der Fabrik
geliefert. Um diese Uhren allgemein einzusübren, haben wir den Preis
für Herren - oder Damcn -Uhreu auf nur Mk. 15,- porta - und zoll¬
frei (früher Mk. 2*.—) herabgesetzt. Zu jeder Uhr ein Ledersutieral
gratis . Hochelegante, moderne Elektro -Gold-Ketten für Herren
u»d Damen (auch Halsketten ) t 3, - , 5,—, 8, — »nd 12,- Mk.
Jede nicht convcnirende Nhr wird anstandslos zurück,eiiommr»,
daher kein Risiko! Der Weltruf unserer Firma , sowie die täglich ein-
lausenden Belobungen Niid Nachbestellungenbürgen sür die Wahrheit
unterer Anpreisung. Versand gegen Nachnahme oder vorherige Itzrd-
einsenduna. Bestellungen sind zu richten an da» Uhren .Versand¬
haus „ Chronos “, Basel I (Schwele). Briefe nach der Schweiz

kosten 2» Pfg ., Postkarten 10 Pfg.

Eine Kitte rms dem Errlerrgehirg.
Im Herbst kehren die Außenarbeiter hinter den Webstuh! zurück u.

suchen neben den ständigen Webern Arbeit. Bei den ungünstigenZeit-
Verhältnissen hält es besonders schwer, diese den sehr langen Winter über
zu beschäftigen und bittet das Unterzeichnete Unternehmen, um dies zu
ermöglichen, recht zahlreiche Bestellungen auf deren allseitig als sehr
preiswerth und dauerhaft anerkannten Erzeugnisse ais
Leinen, Halbleinen, baumiv. Gewebe zu Leibwäsche, Bezügen, Laken u.
Zimmerwäsche aller Art, Schürzenstoffe, neue Hauskleiderstoffe, Scheuer-
tuch u. s. w., die von 20 Mk. an franko unmittelbar an die Ber»
braucher versandt werden. Die Anfertigung von Wäschestücken sowie.
ganzen Ausstenern wird zu mäßigen Preisen übernommen. Schnelle u.
sorgfältige Ausführung zusicheritd, bittet um recht reget, Zuspruch

das fdtabuneF Webor-ÜDterstfitzanss-üüterneiimßii
Th . » clioen . Wiistewaldrsdorf », d . hohen Eul«

Preisbuch und Musterkarte, sowie rin Berzeichniß zurückgesetzter Waaren
stehen unentgeltlich, Proben aller Gewebe vostfre,  zu Diensten. 7437

Wsche Hausmacher - Wurst
2445  F . Biidach,

_ _ __ Walramüratze 23

M Kchkü-Coilsm-AHsli X
Luisenstrahe 24 Telephon 2382.

Wintcrprcise für 20 Ctr in loser Fuhre.
Authracit : Englische, Korn II 38, Deutsche, Korn II 35,

Korn 111 27, EierbriketS „Alte Haase" kl. li. große 27, Steinkohlen»
Brikets 26, NußkohlenI u. II 24, gew. melirte 22,40, aufgebefserte
melirle 21, Braunk..-BriketS 19 und RußgrieS 13 Mark. Auzüud «-
holz PP. äußerst billig. _ 6903
_ Friedrich Zander.

Weinrestaurant„Rheingold“,
llelenenstrasse 20.

Saisonspeiseu zu jeder Tageszeit. 735?
la . Petroleum , Kr. 16 Pf.

C. F, W. Schwanke, Wiesbadell,
Lebensmittel- u. Weinhdlg. Telefon 414

Schwalbacherstraße 49, gegenübsr Smf» . u. Pkatttrstraße. 775»
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Confectionshaus

Gebrüder Dorner
Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für fertige

Herren- n. Uen -HirMen
4 Mauritlnastr . 4.

774»

Herren -Anaöge . . . .
Merren -He . b »t Paletots
Merren -Winter - Pjaletots
Herren -Mavelocs . . . >
Herren -Lodon -Joppen
Herren ßtoscn . . . .
Jünglings -An *ttge . .
Jünglings -Paletots . .
Jünglings -Lodenjoppen
Jünglings -Hosen . . .
Hnuben -Anzüge . . .
Knaben -Paletots . . .
Knaben -Capes . . . .
Knaben Lodenjoppen .
Knaben Hosen . . . .

von 15 —4L Mark
„ 15 - 45  „
„ 18 - 5 © „
„ IS —40

6 25 ii
.. 8 - 18 ..

8 —3a „
IO - 30

4 - 12
2 - 10
3 - 2«
4 —22
4 - 15
2 —9

0,80 - 3

»»
»>

»I
I’

»»
»»
)»
»I

Jagd -, Sport - u . Iilvre - Bekleidang'
ln praktischer n, sorgfältiger Ansiührn ng

Anfertigung nach iaass
unter Leitung akademisch gebildater Meister.Gebrüder Börner

4 Mauritlnsstr . 4.
prfimiirt mit den höchsten  A u sze  i ch •» u n g en,

Ehrenpreisen u . goldenen Wledasllen.

Verein für unentgeltliche«
Arbeitsnachweis

im RathhauS. — Tel. 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Küfer

Arbeit suchen
Schristsetzer
Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Kaufmann f. Comptoir
Koch
Maler
Bauschlosser
Maschinist - Heizer
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Lehrling: Schloff»
Bureaugehüsle
Bureaudiener
Herrschaslsdien»
Einkassierer
Portier
Taglöbncr
Krankenwärt»
Bad.'ineister.
Masseur_ _ .
Tücht. Tienstmädchen gesucht

Kirchgasse 49, Specerciladen. 8772
Tüchtiges Waschmädchen °.

Waschfrau für 2—3 Tage in
der Woche gesucht Seerobcn-
straste 7 , Hth. 1 rechts. 8771

Junges Mädchen für 1—2
Stunden Vormittags gesucht Well-
ritzstraße 39, 2 r._8767

sucht Stellung m sein.
ItUHikl Hause, gebt auch als
Haushälterin zu einzelnem Herrn.
Zu erfragen Platterstratze 48,
Hth. Part ._ «790

Bürger -Saal*
Programm vom 16 bis incl. 30. November 1901. ^

Cara Tiettet , I Frieda Henne,
Soubrette. 3 B-rwandtiingstaiizerm.

Le * Ina Len , I Geschwister Boial,
Akrobaten | Matrosen am Bambus.

mar  Brotlier ’s Köchly , Moderne Gladiatoren.
«ebrüder Albertl , I Brun » Gey,
Urkoniischer Burlcskeakt. | Sächsischer Komiker.

Beetz - Davison , Musrkak Clown.
Jeden Sonn » und Feiertag finden regelmäßig 2 Vorstellungen

statt. Ansang 4 und 8 Uhr. m „ „ r „s „„
Bei den Sonn - und Feiertag-Nachmittag-Borstellungen find er¬

mäßigte Preise und freie Einführung eines Kindes bei jedemg- osten
Billet gültig. Vitlitär ohne Charge zahlt auf den beiden letzteren Platz n
nur 20 Psg. Wochentags Ansang8 Uhr, wrzu Kinder unter 14 Jahren
^ ^ Smnu '" nd̂ Feiert°gs von 11'/-- I '/ - Uhr Matinee bei freiem
Eintritt. _ Dte  D .rekt . on.

| Evangelischer Kirchen gesang -Yerein.  jj
W - - - ” ’Ä
fgi üSittnocb , den 20 A’oveiaber 1901 , i
ü • Abends 8 Uhr : k

CONCERT

Gioth’s iKemseifer"■̂u.Terpentin , \

gencn uu.ni »
IGioth’s .Kernseife“'■' u.Terpentin , j

"in billig , weil ein P . quet davon mehr iSaschKrafi de »>i» ,.
»1, drei Paquet billiges schlechtes SeifenpuWer ^ welch cs n ur
aus Soda u. scharfen Zusätzen besteht u . die W asche rrnnirt |

iGioth’si .Kernseife,“ , 1

in der

y Niarktkirche . ||
[HJ Mitwirkonde: Frau Wiegand-Nachtigall (Sopran) |SB FräuleinE. Kiockö (Alt) Ä
U HerrH. Schuh (Tenor) “
M _ E. Habich (Bass)

| , A. Wald (Orgel) *
M unter Leitung U
es des Vereiusdirigenten Herrn Karl Hofheinz. m

^ Wiesbadener Beamten-Verein.
Samstag , den 18» Nowbr » 1901 , Abends

8 Uhr, im „Friedrichshof“

Familienabend.
8773 Der Vorstand.

„Meiutschrr Hof"
Nengassc Ma «ergafie.

Heute Samstag

Metzelsuppe
Es ladet dazu ergebenst ein Heinrich Krekel«

8782

Te rpentin,  |

besitzt im |
Seifenpulvern , welche meist kein Terpentin enthalten , etnen!

sarantirten Terpentingeh ^ lt ^ ^
ÜlOth S gemaUaaa KCmSBl1 e u,Terpentin,  i

ausserordentlich reinigende und bleichende Wirkung a f j
die Wäsche ausübt , ohne sie im Geringsten anzugreiten und ,
wodurch sielt d . stets steigende Absatz v. Gtoth s gemahlener 1
K - rnseife erklärt . Treu p . Paquet 15 Pfg . Ueberall erhältlich.

Fabrikant : J . Giotfa , Hanau,  '
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2ii4ür.#UibrrfJbtBuhe
(gut erhalten) zu 15 und 20 M.
und schöner «einet Kuchen-
schrank zu 18 Mark platzmang.
sofort zu verkauf. Rödrrstr . 25,
Hth. 1 St.  I . 8769

ulerhaltene saubere Bettstelle
42 / mit SpArngrabme für 15M.,
sehr schönes Bett mit MuschU.
aussatz und Sprungrahme für 20 M.
Platzmangels’ofort zu verkaufen
snührrftr - 25 . Hth. 1 St l. 8768

Mkgeiiyki1skaiis7
Parlhie einflamm. Gasherde

(neue) so lange Vorrath per Stuck
2 Mk . Röderstraße 2b, Hth.
1 St . l. _8770
«Aeugasse » , 3 l finoer »»

junger anständiger Mann gute
Kost und Loais auf gleich. 8786

OnelederneMMtcke
verloren . Gegen Belohn, abzug.
Römerbcrg 26._ 8780
L«4ömerberg 36 , H>h- 3 i,
wV erhalten reinliche Arbeiter
Logis. '_ jni

Kl. AGMaliieM. 8
1 gr. Parterrezimmcr, 1 Mansarde
mit Kochofen zu verm. 8799

06g ngenehmes ruh. Hemi findet
-4,4 besserer Herr oder Dame bei
älterer Wiltwe beff. St . Off. u'
E. 788 a. d. Exp. d. Exp. 8774

Ein gut erhalt, bt Ueberzieher
für 16- 17jähr. Kn. bill. zu verk
Atbrechtstr. 6, Hth. 1 Sk. r . 8798

Tischwäsche ne» u. gebraucht,
Hemdcntnch , Sopffatisch , al»
terthüml . Koffer. Dameniacke
Herrngarlenstr. 19, 2. Et. 8777
EZZZMMK MGGG

Kleingemacht. Anziiirdkholz p.
Sack Mk. 1 li-ferrW. Kuhn, Oder-
livdach, Post Wehen. 877b

UeAarrrMou ;um Kochvrmmen,
^ 32 Saalgasse 32.
.̂-1uu «aaine ff Biere (Brauerei Mainzer Aktien), gute

MN '«! »»«! ' «-> »'« ih- z-s.«.'-;-
»»> Ewn ^ tK . . » .

Gasthaus ,.Zum Aarthal“
Äarstr . 20.

Heute Samstag: Metzelsuppe
wozu sreundlichst einladet Martin  Kriege ^ .

Restaurant Hoptv nblüte 1 Körnerftr . 7.

Samstao ^ nd: Mehelsuppe.
Morgens Wcllflei ch, Bratwurst m. Kraut , Schweinepfeffer^

wozu sreundlichst emUwu Jph . Kempuich.

[GÜotTT Sgfl'adle'ne kerUL Eîö̂ Terpentw^
kochte Wäsche nicht mehr zu reiben braucht . *

Fast um die Hälfte billiger
als von Hausierern, Reisenden, angeblichen Fabn- ___
kanten angeboten , liefere ich bei wenigstens W
gleich guter Qualität » alle Arten ™

Trikothemden
in auch mit Ein '
satz für Vorhemden.

Specialität : Anfertigung nach Maas»
und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

L. Schwenok, O Mühlgasse 9.
Specialhaus für Strumpfwaaren und Tricotagen.

p Gegründet 1873. »637

Bekanntmachung.
Sämmtliche Dtannschaft der Freiwilligen

und Pflichtfeuerwehr mit Ausnahme der Wach¬
mannschaft haben Sonntag , de»r 17 . No¬
vember . Vormittags71/, Uhr, zur Hebung
an den Remisen zu erscheinen.

Unpünktliches Erscheinen oder Fernbleiben
wird nach8 11 der Feuerlöschpolizeiverordnung vomI. Jum
1898 bestraft.

Sonnenberg, 12. Novbr. 1901. 860^
Bach , Brandmeister.

' Bekanntmachung.
Reichstags- Ersatzwahl betr.

Gemäß 8 8 Absatz2 des Wahlrcglements wird Fol¬
gendes bekannt gemacht: . . u

1. Abgrenzung des Wahlbezirks: Gemenide-Lonnenberg.
2. Wahlvorsteher: Schmidt, Wilhelm. Bürgermeister.
3. Stellvertretender Wahlvorsteher: Bingel, (zean, Bei-

4. Wahllokal: Rathhaussaal an der Bahnhofstraße 1.
5. Wahltag: 30. November 1901.
6. Wahlstunden: Vormittags von l0 bis Nachmittags

6 Uhr.
Sonnenberg, 12. November 1901. „ ,.ööy2.

Der Gemeindevorsland. Schmidt , Bürgermeister.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche . ^ .

Sonntag, dcn 17 Nov. 1901. - 2b. Sonntag nach Pfingsten

ÜM . ».»•■>« k

»rwSÄÄ ->«“« • °u.-
An' dlssWochlntög-nVnd^ i- hl. Mchcn um 6.30, 7.13. 7.13 u. 9.10

Di"«», '«.» SS fTÄ « 1---.,.»« -̂ °» >«> di- d--
3. Ordens.

Samst°? 4- 7 und nach 8 Uhr. Sonntag Morgen von 6 Uhr an Ge-
legenheit zur Beicht.M arc a »H ils - K i r ch e.

Vom 14 November au beginnen die hl. Messen an den Wochentagen
um ? ' 7.4b »nd 9.1b Uhr. 7.45 sind Schulmesten. . „

Sonntag : Frühmesse 6.30. zweite ht. Messe8 Uhr K.ndergo tesd.enst
tdl Miesse mit Predigt) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm.2.15 Ubr Christenlehre mit Aandacht. Abends b Uhr Jubiläums«

A,"'^ » 'Wochentagenfind bl. Messen um 7. 7.15 und 9.1b. 7.15 find
Ldttttittenen und »war Dienstag u. Freitag für die Sastellstraßeschule,
Mstttvoch und Samstag für di? Lehrstraße- und Stiststraßeschul. und

Mittwochs 20. November: Feier deS ewigen Gebetes. ?lm
Vorabend ö—7 und nach8 Uhr G-Iegenheit zur Beichte. F« » lich°
Eröffnung Morgens 6 Uhr. Hl. Meffrn find um 6, 7. 8. Kinder
aoltesdienst9, feierliches Hochamt mit JudtläumS-Predigt 10 feiert.
Schlußandacht als dnbiläumsandacht mit Umgang und Be Deum .
Die Glieder der G-,ncinde werden zur -tfrig-n Bclhc,l,gung an den
Betstunden -ing-laden. Di« Kollekte am ganzen Tage des .wrg-a
Gebetes ist zur Ausschmückung unserer Kirche besoilders zur Besch
5,19 der noch fehlenden Altäre b-st.mml und w.rd auss wärmste

D°un» st°«"«.»0 Uhr hl. Messe in der Schw-st-rnh°uSkav-lle Platterstr. SS.
Samstag Nachm. 4 - 7 »nd nach 8 Uhr Gelegenheit zur Belcht.

Dtt °K°"llektt- am Mutigen Sonntag in beiden Kirchen ist für den
Msabethe».Verein zum Besten der Armen und Kranken bestimmt

und wird angelegentlichst empsohlen.
« . „ . it . » er Barmherzigen Brüder (Schulberg 71.

Soniitags " nd Feiertags Morgens 6.15 Uhr Frühmeffe. 8 Uhr Amt.
Nachmittagsb Uhr Andacht.
An den Wochentagen7.15 Uhr hl. Messe.
Dienstags und Freitags Schulmeffen. .

Kapelle , m S t. I 0 f ep h Sh 0sp i t al (Langenbeckstraße).
i Sonn ». Feiertags 8 Ubr: hl. Messe mit Predigt. Nachm. 3.30 Andacht.

An den Wochentagen Morgens6.1b HI. Messe
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